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Amtlich es. Wäre der Landtag verſammelt, fo würde ohne Zweifel eine Juterpella⸗ lag und Dr. Weiß jedoch nur aus F. 37 des Preßgeſetzes, den Erſteren 

Berlin, 9. Juni. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ger tion aus einem der beiden Häuſer auf die erwünſchte Aufklärung drin. zu 15 Thlr. Geldbuße event. 7 Tagen Gefängniß, die beiden anderen zu 
rubt: Dem Superintendenten und erſten Prediger an der Louiſenſtadt⸗ ge, die, namentlich dem katholiſchen Theil der Armee zu geben, das je 10 Thlr. event. 4 Tagen Gefängnißſtrafe und erkannte auf Vernich⸗ 
Lirche zu Berlin, Hetzel, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Kriegsminiſterium ohnehin alle Veranlaſſung hätte. tung der inkriminirten Artikel. Dr. Liebinger wurde freigeſprochen Der 
Schleife zu verleihen; den Premier⸗Neutenaut g. D., Nittergutsbeſitzer — | Gerichtshof hat angenommen, daß den Redatteuren bei al 
Der Karl B f Koliebken, Kreiſes Neuſtadt in Weſtpreußen 10) gene den Redakteuren bei Uebernahme der 
EI den Mbcklanh iu erleben: den ctegerichts⸗ Bir ie in Artikel das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe, indem ſie ge⸗ 


in den Adelſtand ben; den Kreisgerichts⸗Direktor Clauswitz in f | 2 ee g ö | 
Torgau um Ober, Tuabrwalg rah ſo wie den Kreisgerichtsrath Fromm in N De 5 t ſ ch ı and 2 glaubt hätten, zur Mittheilung der betreffenden Artikel verpflichtet zu fein. 
Alt Landsberg zum Direktor des Kreisgerichts in Rothenburg in der Ober⸗ Preußen. Berlin, 8. Juni. Heute wurde die von dem — In der befannten Unterſuchungsſache wegen der am 13. No⸗ 


dau zu ernennen und den Kreisgerichts⸗Direktor Koch zu Rothenburg in Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe einberufene Konferenz zur Bera⸗ vember v. J. von dem Abgeordneten des II. Berliner Wahlbezirks Dr 
er Ober⸗Lauſitz in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Torgau zu thung über die weitere Förderung der Synodaleinrich- Joh. Jacoby in einer Wahlmännerverſammlung dieſes Bezirks im 
verſetzen; den Kreisgerichtsralkh Hellweg in Coesfeld zum Direktor des ; x ; 0 m ter dem Vorſitze des Mini⸗ 25 r A: ß Be ezirks im 
Kreisgerichts daſelbſt; und den Kreisrichter Spener in Kuſtrin zum Staats⸗ tungen in der evangeliſchen Landeskirche unter dem Vorſitze des Mini⸗ Koloſſeum gehaltenen, ſpäter bei Otto Wigand in Leipzig nach ſtenogra⸗ 
anwalt bei den Kreisgerichten in Luckau und Lübben zu ernennen. ters der geiſtlichen Angelegenheiten und interimiſtiſchen Präſidenten des phiſcher Aufzeichnung im Druck erſchienenen Rede iſt auf den J. Juli 

Der Königliche Bauinſpektor Schultz zu Hohenſtein iſt ingleicher Eigen» Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Dr. v. Mühler in dem Geſchäftshauſe Audienztermin vor dem k. Stadtgericht, Abtheilung für Unterſuchungs⸗ 


ſchaft nach Königsberg i. Pr. verſetz worden. des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths eröffnet. Es waren dazu erſchienen, ſachen, Deputation III. für Vergehen anberaumt. Die Anklage geht 1) 
— außer den Mitgliedern des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, die Vor⸗ gegen Dr. Joh. Jacoby dahin: zu Berlin am 13. November 1863 

Das Duell ſitzenden der Konſiſtorien, Wirklicher Geheimer Rath Mathis von hier, a) öffentlich zum Ungehorſam gegen die Steuergeſetze aufgefordert; b) 

Y Oberpräſident Horn aus Poſen, die Konſiſtorialdirektoren Noeldechen durch Worte die Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den König verletzt zu ha⸗ 

II. aus Magdeburg, v. Roeder aus Breslau, Heindorf aus Stettin, und in ben (Vergehen gegen 88. 87, 75 St. G. B.). 2) gegen den Redakteur 


Wir haben aus dem Vorausgeſchickten erſehen, daß es in Deutſch⸗ Vertretung des dienſtlich behinderten Oberpräſidenten Dr. Eichmann, Wilh. Wackernagel (welcher die ſtenographiſche Aufnahme beſorgt hatte) 
land überall an Geſetzen nicht mangelt, die hinreichen würden, das Duell⸗ der Konſiſtorialrath Hohenfeldt aus Königsberg, ſowie die General- dahin: zu Berlin im November 1863 mittelſt der Preſſe ſich deſſelben 
unweſen mit Stumpf und Stiel zu vertilgen; aber wie ſteht es mit ſuperintendenten Dr. Hoffmann und Dr. Büchſel aus Berlin, Dr. Jas⸗ Vergehens ſchuldig gemacht zu haben ($. 34 Preßgeſetz, 88. 87, 75 
Ihrer Handhabung? Es ſoll nicht gefagt fein, daß der Civil richter nicht pis aus Stettin, Dr. Cranz aus Poſen, Dr. Lehnerdt aus Magdeburg, St. G. B.). . 
ſowohl in Preußen wie im übrigen Deutſchland das Geſetz richtig an- Dr. Moll aus Königsberg, Eberts aus Koblenz und Dr. Erdmann aus — In dieſem Jahre erwartet man, der „Spen. Ztg.“ zufolge, 
wendete, und daß davon nicht auch die Früchte ſichtbar ſeien. Anders Breslau. Aus dem Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten auch die Einberufung der Provin zial-Landtage aller oder der meis 
teht es aber in den Militärgerichten, und dieſer unfelige Zwieſpalt in der wohnten die für die Synodalſachen beſtellten Referenten, Geheimer Re- ſten Provinzen, mit Ausnahme Schleſiens, wo ſchon im vorigen Jahre 
Behandlung verſchiedener Stände iſt's, wodurch das Rechtsbewußtſein gierungsrath Graf Schlieffen und Hof-Prediger Dr. Koegel den Bera- der Landtag berufen war. Die Berufung erfolgt in der Regel alle zwei 
im Volke geſtört wird. Unſer Strafgeſetzbuch bezieht ſich auf alle Ange thungen bei. i Jahre. Im vorliegenden Falle hat dieſelbe aber noch eine beſondere Be⸗ 
hörigen des Staats und die den Zweikampf betreffenden SS. deuten durch — Nach der „Korreſp. Stern“ hat heute ein Minifterrath ſtatt⸗ gründung, daß die Landtage nach dem Grundſteuergeſetz von 1861 noch 
nichts eine Ausnahme an, fie enthalten nicht einmal einen Hinweis auf gefunden, in welchem beſchloſſen worden iſt, dem Drängen aller neutra- über die Modalitäten der Steuer-⸗Repartition in den einzelnen Gemein⸗ 
die Beſtimmungen der Kriegsartikel, und es muß deshalb Jedem, der len Mächte auf Verlängerung der Waffenruhe um 14 Tage um den zu hören ſind. 


ſie lieſt, jo erſcheinen, als ob ihre Strafbeſtimmungen jeden ihnen Zur | jo eher nachzugeben, als dann die größeren Zurüſtungen beendigt fein — Die bereits erwähnte Beſchlagnahme des zweiten Bandes 
widerhandelnden ohne Unterſchied der Perſon zu treffen hätten. Wie nun, dürften, welche Preußen für eine etwaige Ereuerung des Kampfes zur der von G. Raſch in Leipzig bei O. Wigand verlegten S ift: „Vom 
wenn daneben Duellanten vom Militär nicht nur ganz ſtraflos oder mit See in der Zwiſchenzeit getroffen hat. verrathenen Bruderſtamm“ iſt, wie die „Voſſ. Z.“ ſchreibt, deshalb er⸗ 
höchſt geringen Scheinſtrafen ausgehen, und auf das Duell zwiſchen — Da der engliſche Vermittelungsvorſchlag die Grund- folgt, weil die Staatsanwaltſchaft darin Anreizung zum Haß gegen die 


fficieren ehrengerichtlich ſogar erkannt wird! Hier erſcheint denn alſo lage der ferneren Kouſerenz⸗Verhandlungen bilden zu ſollen ſcheint, preußische Regierung und eine Beleidigung gegen den Prinzen Friedrich 
nicht nur erlaubt, ſondern Pflicht, was auf der anderen Seite ein Ver- ſo dürfte der folgende Text deſſelben ein um jo größeres Intereſſe in [Karl K. H. als Mitglied der bewaffneten Macht gefunden hat. 
rechen iſt. Dies läßt ſich nun einmal nicht reimen, und es wird immer Anſpruch nehmen, als er bisher nur ſehr lückenhaft und ungenau analy- — Der Gutebefiger Xaver v. Laszewski, der ſeit mehreren 
dringender erforderlich, daß entweder dieſe Reſte des Duells als rechtli- ſirt wurde: . * 5 8 Jahren eine Klage gegen die ruſſiſche Regierung auf Entſchädigung für 
chen Inſtituts gänzlich fallen oder daſſelbe überhaupt freigegeben werde. feen e denne oben a e fonfiscirtes Eigenthum und Beſchwerde auf diplomatiſchem Wege über 
Hätten wir ei i ſte im S f geſehen, \ onferenz e die 995 ihr f 482 ; 2 
1 beſondere Kriegerkaſte im Staate, fo möchten ſolche Aus Grundlagen eines Einver dns sichern Deutjchland und Dänemart ee it hal, im Jahre 1859 auch hier jeine Ber 
aufzurichten. Un * Anſicht nach dürfe man die Elemente eines feſt N 4) B, ) Sladtbog Kalt gen und 


or 
gelten, da abe mer Soldat m dem Bürgerth 


ui und du ch verwachſe 1, und sbeſondere B a 
ſung über die Ehre nicht denkbar iſt, jo hat die Ausn 
8 Einen Unterſchied zwiſchen Militärehre und Civllehre zu machen 
widerſpricht aller gefunden Logik. Es iſt wohl überflüſſig, dies des Weir 
— — zu demouſtriren. Der und jener hat zwar gemeint, daß es wenige f N 2 Eee 17355 
ſtens einen Fall gebe, wo der Militär ſeiner Ehre nicht anders Genug | jo wenig können fie zu einem neuen Arrangement mitwirken, welches für 
thuung af könne als 8 Bene nämlich gegen den Bote Deutſchland ungenügend oder für Dänemark demüthigend wäre. Die Ele: 
ee ee. x „Ade un) gend mente eines feſten und dauerhaften Friedens müſſen mithin anderswo geſucht 
uf der Feigheit; aber wird denn der Mann vom Civil dieſen Vorwurf werden. Seit langen ae ar die Deutſchen innerhalb des deutſchen 
ruhig hinnehmen dürfen, und iſt die Feigheit nur bei der Militärperſon Bundes eine lebhafte Sympathie für ibre Brüder, welche Unterthanen des 
Königs von Dänemark ſind; die Dänen ihrerſeits lieben ihre Unabhängigkeit 
und i Auer 75 elle e eee £ . 
l TG 1 LERIE 8 ben Anſpruch auf die Achtung Europa's. Zur Verhütung eines künftigen 
0 zeg gewieſen iſt, jo wird auch der Militär Schutz gegen Beleidigungen Ranpfes au Aut Befriedigung Deutſchlands müßte man unſerer Anſicht | 
ei den Vorgeſetzten finden. uach Holſtein, Lauenburg und den ſüdlichen Theil von Schleswig ganz von 
Das Einzige, was bis jetzt noch für das Duell hat angeführt wer- [Dänemark abtrennen. Um ein fo großes Opfer von Seiten Dänemarks zu mo⸗ 
den können, iſt das Argument, daß es Arten von Beleidigungen gebe, kiviren und um die Unabhängigkeit der dänischen Monarchie aufrecht zu erhal⸗ 


ich 11 ed iter Ne. ten, iſt es unſerer Anſicht mach wünſchenswerth, daß die Grenzlinie nicht 
ge ſich nicht gut der Erörterung dritter Perſonen unterwerfen laſſen, da wele nördlich als die Schleimündung und das Dannerirk gezogen werde. 
e zu delikater Natur ſeien, um der Oeffentlichkeit anheim gegeben zu 


Ebenſo erfordert die Sicherheit Dänemarks, daß der deutſche Bund auf dem 

werden. Von dieſem Argument kann indeß gerade der Militalr weniger vor 12 e ae G billes Müden pe uönb Bel, 

ie (Sininerf e Beleidi ie i N e ege. en bez e . 

Br machen, als die e 2 in die 15 1 Ich 15 Deer Berg 112 Here Breubeng und bes den 1 

Nilitärs zugefügt werden, auf dem Disciplinarwege verfolgen kann, der jedes Einmiſchungsrecht in die inneren Angelegenheiten Dänemarks würden 

le Oeffentlichkeit ausſchließt. Im Uebrigen beweiſt es nicht immer mehr die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Dänemark vollends freundſchaft⸗ 

uth, eine Beleidigung zu verfolgen, als zu ignoriren; denn in der | Lich zu geſtalten geeignet fein. 15 bleibt eine r ehe. welche nicht Gegen⸗ 

ehrzahl der Fälle pflegt das Duell einen Verlauf zu nehmen, der dieſe e e Orr engen 999 lag cin der el ſtellungen darüber bleiben ohne Frucht, und natürlich bleibt den Civilbe⸗ 

rt der Ehrenreparatur mehr lächerlich und kindiſch, als des Mannes ae der Bevollmächtigten Großbritanniens ift es ſelbſtverſtändlich, daß das hörden, welchen die Ausführung des Geſetzes übertragen iſt, nichts übrig, 

würdig erſcheinen läßt. Und ſelbſt, wenn es ernſthafter gehandhabt künftige Geſchick des mit dem Herzogthum Holſtein zu vereinigenden ſüdli⸗ als mit bewaffneter Gewalt einſchreiten zu laſſen, wenn ſie anders die 

wird, kann fein Ausgang weder Schuld noch Unſchuld, noch den Glau- chen Tbeiles des Herzogthums 1 ein deen nne feſt. rechtmäßigen Eigenthümer in ihrem Rechte ſchützen wollen. Mit der 
u an eine erfolgte Genugthuung im Publilum feſtſtellen, das durch das wf 0 eee e Emancipation des Bauernſtandes iſt zugleich verbunden eine ausgedehn⸗ 
Duell in der Regel erſt zur Keuntniß der Geheimniſſe gelangt, die vor See der Gerechtigkeit. daß die Unabhängigkeit feines Königreichs von tere Autonomie der Gemeinden. Dieſelben gehen bei dem nunmehr ge⸗ 
ihm beſſer als durch ein anderes Procedere bewahrt bleiben ſollten. den europäiſchen Großmächten garantirt würde.“ 5 ſteigerten Selbſtgefühle den größeren Gutsbeſitzern gegenüber überall 
Der Zweikampf erfüllt alſo in leiner Richtung ſeinen Zweck und Dem vorliegenden Aktenſtück können wir die Bemerkung hin⸗ darauf hinaus, die Woite, welche außer der polizeilichen Gewalt auch 
ſteht mit den heutigen rechtlichen Anſchauungen im grellſten Wiederſpruche. zufügen, daß von Seiten des öſtreichiſchen Botſchafters in London ſofort eine richterliche in Betreff der Erbſchaftsangelegenheiten bis zu einer ge⸗ 
Seine Vertheidiger werden daher natürlich immer rarer. Die bes bei Mittheilung die Unaunehmbarkeit deſſelben poſitiv erklärt wurde. wiſſen Höhe des Erbſchafts-Projekts haben, aus ihrer Mitte zu wählen. 
deutendſten Geſetzgeber der neueren Zeit, Friedrich der Große und Kai- Der v. Beuſt'ſche Bericht über die letzten Konferenzſitzungen, welcher in Man denke ſich nun einen polniſchen Bauer, der kaum im Stande iſt, 
ſer Joſeph II. haben ſich dagegen ausgesprochen, letzterer leitete es aus der vorigen Bundestagsſitzung verleſen wurde, iſt, wie die „N. Fr. Z.“ ſeinen Namen zu ſchreiben, als ſelbſtſtändigen Richter in Erbſchaftsange⸗ 
„falschen Ehrbegriffen“ ab. „Ich will und leide keinen Zweikampf bei vernimmt, in einem keineswegs beſonders zuverſichtlichen Ton gehalten. legenheiten. Man denke ſich dazu auch, welche unerhörte Anſprüche an 

meinem Heere — ſchrieb er an einen ſeiner Generale — und verachte Er empfiehlt dem Bunde im Gegentheil Mäßigung in ſeinen Anſprü- dieſe Woits von ihren Wählern gemacht werden, während andererſeits 
die Grundſätze derjenigen, die ſich mit kaltem Blute durchbohren. Wenn chen und hält für das Günſtigſte, was im Augenblick erreicht werden | von den Gutsbeſitzern denſelben das Amt auf alle mögliche Art erſchwert 
Officlere habe, die ſich mit Bravour jeder feindlichen Gefahr bloßge⸗ kann, wenn in Kompenſation für Lauenburg, auf welches Dänemarks und verleidet wird, um fie zur Niederlegung deſſelben zu veranlaſſen, und 
en, die bei jedem ſich ereignenden Falle Muth, Tapferkeit und Eutſchloſ Auſprüche nicht ganz unberechtigt ſeien, Nordſchleswig aufgegeben und die man wird ſich eine ungefähre Vorſtellung von derartigen Zuftänden zu 
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denheit der 


ahme keinen Boden. keine anderen Früchte getragen haben als Zerwürfniſſe und Wirren, noch inn ni 
0 der Anglyſe eines unklaren dun een Rechtes; aber ohne die GHrund⸗ A bſuchung 
lagen eines feſten und dauerhaften Friedens aufſtellen zu können, ſind die 
neutralen Mächte nicht befugt, dem feierlichen Vertrage zu entſagen, in wel⸗ 
chem fie die Integrität der dänischen Monarchie anerkannt haben, und eben 


a der ganzen hleſtgen Umgegend ſtatt, von der die Patror 

einzeln zurückkehrend eine Anzahl junger legitimationsloſer Bu chen hien 
einbrachten, die ſich auf den Gutshöfen aufgehalten. Man will die Ur⸗ 
heber des Attentats auf den alten Urbanski in Walez, ermitteln. 

Von der Memel, 6. Juni. Die Zuſtände in den polniſchen 
Landkreiſen ſind gegenwärtig für die größeren Gutsbeſitzer nahezu uner⸗ 
träglich und weit ärger, als es in der Zeit, wo die Inſurrektion ihren 
Höhepunkt erreicht hatte, je geweſen. Der Ukas wegen Emancipation 
des Bauernſtandes, dem ſelbſt von enragirten Ruſſenfeinden das Zeug⸗ 
niß eines durchdachten, wohlthätigen und tief eingehenden Geſetzes nicht 
vorenthalten wird, findet in der Ausführung die unendlichſten Schwie⸗ 
rigkeiten, die theils in der politiſchen Unreife des Bauernſtandes, theils 
in der abſichtlichen Aufreizung deſſelben gegen die größeren Landbeſitzer 
ſeinen Grund hat. Während unter Anderm in dem Geſetze beſtimmt 
wird, daß den Bauern die Ländereien, deren Beweidung ihnen geſtattet 
war, als freies Eigenthum eingeräumt werden ſollen, beanſprucht eine 
große Zahl derſelben auch die Ländereien, auf denen ſie überhaupt ihr 
Vieh jemals ohne jede Berechtigung zur Weide getrieben haben, wofür 
fie polizeilich geſtraft ſind oder wenigſtens, falls die Ueberſchreitung zur 
Anzeige gekommen wäre, beſtraft hätten werden müſſen. Gütliche Vor⸗ 


N 


ein Makel? Wie ſich der Civiliſt alſo nicht durch die Herausforderung 
es Beleidigers Genugthuung ſchaffen darf, ſondern auf einen anderen 


Enheit im Angriffe und in der Vertheidigung zeigen, jo ſchätze ich fie hoch. ſogenannte „nördliche Demarkationslinie“ durchgeſetzt würde. machen im Stande ſein. Murawieff hat in Folge deſſen vorläufig be⸗ 
Die Gleichgültigkeit, die fie bei ſolchen Gelegenheiten gegen den Tod — Die 6. Deputation des Kriminalgerichts verhandelte heute fohlen, daß mit der Wahl der Woite ſeitens der Gemeinden innegehalten 
ußern, dient ihrem Vaterlande und ihrer Ehre zugleich. Wenn aber einen Preßproceß gegen die Redakteure der „Abendzeitung“ Prof. und das frühere Verhältniß, nach welchem die Woite von den Behörden 


hierunter Männer ſein ſollten, die Alles dem Haſſe und der Rache gegen Retslag und Dr. Liebinger, der „National⸗Zeitung“ Dr. Zabel und der eingeſetzt wurden, beibehalten werde. — Der Ufas über die Bauern⸗ 
ihren Feind aufzuopfern bereit find, fo verachte ich dieſelben; ich halte „Reform“ Dr. G. Weiß wegen Erregung von Haß und Verachtung ger | Emancipation, der zum guten Theil aus der Abſicht des divide et im- 
einen ſolchen Menſchen für nichts Beſſeres, als einen römiſchen gen die Anordnungen der Obrigkeit und Beleidigung der Mitglieder des pera hervorgegangen iſt, wird und muß zunächſt die großen Grundbe⸗ 
adiator.“ > Staats⸗Miniſteriums in Bezug auf ihren Beruf, durch Mittheilung ſitzer in die Arme der ruſſiſchen Regierung treiben, weil fie ohne energi⸗ 
Bekanntlich haben in unſerer Armee ähnliche Grundſätze auch ge- eines Artikels aus dem franzöſiſchen Journal „France“ und den engli- | jchen Beiſtand derſelben zu Grunde gehen müſſen. Daß übrigens dieſe 
Bolten, und der katholiſche Kriegsminiſter v. Stockhauſen, deſſen Söhne ſchen Zeitungen „Morning Poſt“ und „Times“, die ſchleswig⸗hol⸗ Wirren etwa zu Empörungen der Bauern und zu offener Gewalt gegen 
| in ihr dienen, ſoll ſich ebenfalls dazu offen bekannt haben. Die Entfer- ſteinſche Angelegenheit betreffend. Der Staatsanwalt hatte gegen die | die Gutsbeſitzer führen können, iſt nicht zu befürchten, weil der litthauiſch⸗ 


x 


nung der Grafen v. Kerſſeubrock aus der Armee um einer gleichen Ans Angeklagten Retslag und Liebinger je 14 Tage, gegen Dr. Zabel 6 Wo- | polnifche Bauer durch die lange Knechtſchaft, unter der er lebt, viel zu 
8 cht willen, ſelbſt ohne das Vorhandenſein einer thatſächlichen Duell chen und gegen Dr. Welß 3 Wochen Gefängnißſtrafe beantragt. Der entnervt iſt, um ſich zu dergleichen Exeeſſen gegen feine früheren Herren 
U derweigerung iſt daher völlig unerklärlich, und läßt vermuthen, daß das Gerichtshof nahm an, daß die Artilel gegen die SS. 101 und 102 des verleiten zu laſſen. (D. Z.) 
i üblikum noch nicht den wahren Grund dieſer Maaßregel erfahren habe. Str.⸗G.⸗B. verſtoßen, verurtheilte die Angeklagten Dr. Zabel, Dr. Rets⸗ Aus dem Weiſtritzthal. — Herr Kommerzienrath Reichen⸗ 


heim ift nach einem zeitweiſen Aufenthalt in Wüſtegiersdorf nach Berlin 
zurückgekehrt. Ein Kommiſſarius der Staatsregierung hat die in unſe⸗ 
rem Thale belegenen größeren Fabrik⸗Etabliſſements der Herren Reichen ⸗ 
heim, Websky & Hartmann und Kauffmann beſucht, und ſoll ſich nicht 
wenig verwundert haben, die Verhältniſſe der Arbeiter in jenen Fabriken 
ſo günſtig zu finden. Herr Landrath Olearius aus Reichenbach iſt, wie 
wir hören, auch vor kurzer Zeit in unſerer Gegend geweſen, um Infor⸗ 


2 


doner Konferenz vorgeſchlagene Theilung Schleswigs widerſtreitet unſeren 
wichtigſten Lebensintereſſen. Wir betrachten ſie als das größte Unrecht 
und als das größte Unglück, welches uns treffen könnte. Wir wollen nie 
und nimmer von Schleswig abgeſchnitten und in das Königreich einver⸗ 
leibt werden.“ Angenommen, daß die Stadt Hadersleben ſelbſt mit ihrer 


Bevölkerung von 7000 Seelen den fünften oder ſechsten Theil der An⸗ 


mationen über die Weberzuſtände an Ort und Stelle einzuziehen. Ueber 


die in ihren Zwecken und Mitteln gleich verwerfliche Agitation in der 


Weberangelegenheit herrſcht hier allgemeine Entrüſtung. Man glaubt die 
bewegenden Kräfte dieſer plumpen Machinationen recht genau zu kennen. 


Vielleicht wird die Zukunft die Muthmaßungen in dieſer Hinſicht zu Ge⸗ 
wißheiten bringen. (Bresl. Z.) 

Oeſtreich. Wien, 7. Juni, Abends. 

geſtern ſtattgehabten Sitzung der Konferenz haben die deutſchen Bevoll⸗ 


[Telegr.] In der | 


müchtigten gutem Vernehmen nach das Zugeſtändniß gemacht, den Vor⸗ 


ſchlag auf Verlängerung der Waffenruhe auf 14 Tage mit der Bedin⸗ 
gung, daß, wenn die Demarkatiouslinie in dieſer Friſt nicht feſtgeſtellt 
wäre, die Feindſeligkeiten bei dem Ablaufe derſelben wieder aufgenommen 
würden, ad reterendum zu acceptiren. 


Schleswig⸗Holſtein. 
Hamburg, 7. Juni. Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich 
Karl von Preußen iſt auf ſeiner Reiſe nach Schleswig von Berlin nebſt 
Gefolge hier eingetroffen und in Streit's Hotel abgeſtiegen; nach einge⸗ 
nommenem Diner ſetzte der Prinz ſeine Reiſe fort. Heute Morgen um 
4½ Uhr trifft ein Extrazug mit ca. 550 Mann ſächſiſcher Truppen 
hier ein. Dieſelben werden ſofort nach Altona marſchiren und dann 
mit einem Extrazuge als Erſatzmannſchaften nach Neumünſter befördert 
werden, von wo Abends eine ungefähr gleiche Anzahl entlaſſener Trup⸗ 
pen hier anlangen wird, die um 8 Uhr mit einem Extrazuge von hier in 
ihre Heimath zurückkehren ſollen. (H. Bl.) 
Altona, 6. Juni. Der „Hamb. Ztg.“ ſchreibt man: Die De⸗ 
putation aus Hadersleben und Amt Tondern kehrte am Sonnabend, die 
von der Inſel Sylt am Sonntage von Berlin wieder zurück und äußern 
ſich beide ſehr befriedigt über den ihnen dort zu Theil gewordenen Em⸗ 
pfang. Gleich nach ihrer Ankunft wurden die Herren, nachdem ſie um 
Audienz nachgeſucht, noch Abends um 10 Uhr zu Herrn v. Bismarck 
beſchieden, der ſie überaus freundlich und leutſelig empfing und ſich ans 
derthalb Stunden lang in ſehr eingehender Weiſe über unſere Landesan⸗ 
gelegenheit mit ihnen unterhielt. Die kleinſten Details wurden berührt, 
von denen der Miniſter eine ſtaunenswerthe Kunde an den Tag legte; 
namentlich wurde darauf hingewieſen, daß die däniſche Sprache in leiner 
Weiſe maaßgebend ſein könne, da ja die Dänen ſeit 1852 dieſelbe mit 
Gewalt und unter Androhung und Ausführung von Maaßregelungen 
als „geſetzlich“ aufgedrungen hätten. Alles die Sache nur irgendwie 
Betreffende durfte nur berührt werden, um aus dem lebhaften, wunder⸗ 
bar klaren Eingehen des Herrn Miniſters, der ſeinen Dank für das von 
der Deputation in die preußiſche Regierung geſetzte Vertrauen ausſprach, 
die Ueberzeugung zu gewinnen, wie ſehr es Preußen Ernſt damit iſt, uns 
zu unſerm vollen Rechte zu verhelfen; die Deputationen haben die vollſte 
Zuverſicht mit in ihre Heimath genommen, daß ſowohl der König, als 
die Regierung von Preußen die Rechte unſeres Herzogs auf ganz Schles⸗ 
wig warm und entſchieden vertreten, wenn auch freilich dieſes Ziel von 
den Dänen ſchwerlich ohne fernere blutige Kämpfe zu erreichen ſein wird. 
Nach Mittheilungen, die der Miniſter im Laufe der Unterredung gemacht, 
theilt England das Herzogthum Schleswig in drei Theile: Südſchleswig 

bis zur Schlei, einſchließlich der Weſtinſeln, iſt als ganz deulſch zu Hol» 

ſtein zu legen; Angeln, die Oſtſeite bis Düppel einſchließlich und das 
Gebiet ſüdlich der Linie von Flensburg nach Tondern bilden den ſogenann⸗ 
ten gemiſchten Diſtrikt, dem vermuthlic nach engliſchem Vorſchlage das 
Recht der Abſtimmung zu bewilligen ſein dürfte, wer dort Landesherr 
ſein ſoll; der nördliche Theil des Herzogthums dagegen iſt Dänemark zu 
inkorporiren. 

Kiel, 7. Juni. Heute Morgen ſind die preußiſchen Truppen, 
welche ſeit Beginn des Waffenſtillſtandes im Däniſch-Wohld und 
Schwanſen in Quartier lagen, nordwärts gezogen, und dem Vernehmen 
nach machen auch hier die befindlichen Preußen ſich marſchbereit. 

— Auch aus Schleswig wird vom 6. gemeldet, daß die preußi⸗ 
ſchen Truppen marſchfertig waren. In Flensburg zogen am 7. Mit⸗ 

tags bereits einige Batterien und ein Ulanen-Regiment nach Norden ab. 
' — Dem „Alt. Merkur“ wird aus Flensburg, 4. Juni, ge 
ſchrieben: Seit faſt 14 Tagen werden die Fuhrwerke der Schleswiger, 
die nach Alſen von den Dänen mitgenommen, von dort entlaſſen, und 


ſind von den mehr als 900 Wagen bis jetzt ca. 350 zurückgekehrt. Die 
Zahl, die in letzter Zeit per Tag herübergeſchafft, beträgt 75 bis 100 
Stück. Wie es heißt, ſollen 250 der beſten Spannwerke dort verblei⸗ 


ben. Von dem Zuſtande, in welchem ein Theil der Pferde, faſt ſämmt⸗ 
liche Wagen, die meiſten Menſchen zurückkehren, kann man ſich keine 


Vorſtellung machen. Noch zeigen Striemen am Körper der Kutſcher die 


Stellen, wo der Wagenkontrolleur Nygaard in Sonderburg ſeinen Nas 
men eingezeichnet; nicht einmal den ſchwachen Greis hat ſeine Bruta- 
lität verſchont. Im nachſtehenden folgen Angaben über den Zuſtand, in 
welchem die Fuhrwerke auf Alſen beglaubigt entlaſſen worden, doch darf 
man daraus nicht folgern, daß alle nicht bezeichneten Wagen als brauch» 


bar gelten können; die meiſten Kutſcher find beſtrebt geweſen loszukom⸗ 
men und haben keine Notizen gemacht. Ueber einige wenige der erſten 
Wagen fehlen mir zur Zeit noch Angaben, ſo daß ich erſt am 30. Mai 


beginne mit: 51 Fuhrwerke, davon fehlen I Wagen, 1 Pferd todt, 1 daß es zu einem Flintenſchuß gekommen wäre. Nach einigen er 


Kutſcher todt, 1 Kutſcher krank im Lazareth; den 31 Mai 58 Fuhr⸗ 


werke, davon fehlen 18 Wagen, 23 Pferde todt, 3 Kutſcher todt; den 
I. Juni 74 Fuhrwerke, davon fehlen 32 Wagen, 37 Pferde todt, 1 
Kutſcher todt, 1 Kutſcher krank im Lazareth. Die folgenden Tage ſind 
beſſere Angaben, d. h., es ſind nicht jo viele todte Pferde. Die ſchlimm⸗ 


ſten Daten kommen aber noch — da allein 63 Pferde in einem Stall 


ſtehen, die herrenlos, deren Führer wohl als todt gelten können. Bauern 
erzählen von 47 oder 49 Kutſchern, die theils geſtorben, theils auf Vor⸗ 


poſten gefallen ſeien, da man mit dem Säbel in der Hand ſie gezwungen, 


während des Bombardements von Sonderburg, während des Sturmes 
am 18. April den Verkehr über die Brücken bei Sonderburg zu bewerk— 


ſtelligen. b i - 
— Eine in Nr. 130 mitgetheilte Depeſche berichtet über die nord- 


ſchleswigſche Volksverſammlung, die am 6. d. M. auf Bog⸗ 


hoved bei Hadersleben ſtattgefunden hat, etwas ausführlicher als das hie- 
ſige telegraphiſche Korreſpondenzbüreau: „Die Verſammlung war aus 
allen Theilen Nordſchleswigs von ca. 6000 Männern beſucht. Zwei 
däniſche Reden und eine deutſche wurden gehalten. Der Beſchluß lautet: 
„Die von den Bevollmächtigten Englands und Frankreichs auf der Lon- 


weſenden geſtellt habe, ſo waren die kleineren Städte und die Bewohner 
des platten Landes immer noch durch 5000 Männer vertreten. Die Ge⸗ 
ſammtbevölkerung dieſes Landſtriches darf aber, da man die däniſchen 
Enklaven und das in däniſcher Gewalt befindliche Alſen abzurechnen hat, 
höchſtens aufs 70,000 Seelen geſchätzt werden. Wenn zwei von den 


drei Rednern, die den obigen bündigen Beſchluß zur Annahme empfah⸗ 


len, ſich der däniſchen Sprache bedienten, ſo geht daraus hervor, daß 
auch die Mehrzahl der Anweſenden aus ſolchen beſtand, die nur der dä⸗ 
niſchen Sprache, d. h. jenes aus plattdeutſch und däniſch gemiſchten 
Idioms, das in Nordſchleswig zu Hauſe iſt, mächtig ſind. Dieſe 


Verſammlung liefert alſo von Neuem den ſchlagendſten Beweis, daß die 


Trennung dieſes Landestheiles vom übrigen Schleswig ein vernichtender 
Streich nicht allein für die zahlreiche deutſche Bevölkerung deſſelben, ſon⸗ 
dern auch für die „dänischen“ Bewohner wäre.“ 

Kopen hagen, 6. Juni. 
„Frederikshavn Avis“ mittheilt, am Mittwoch Morgen in der Nordſee 
unweit Skagens Leuchthurm geſehen worden. Ungefähr gleichzeitig ſind 
däniſche Kriegsſchiffe in demſelben Fahrwaſſer geſehen worden. — 


Zwei öſtreichiſche Korvetten ſind, wie 


In 


Aalborg find die beiden dort erſcheinenden Zeitungen auf Befehl des Ge⸗ 


neralmajors Münſter am 3. Juni von einem preußiſchen Kommando 
für 6 Tage unterdrückt worden und jede Druckerei hat eine Wache von 
1 Unteroffizier und 6 Mann erhalten. Als Grund der Unterdrückung 
wird der Abdruck eines Artikels der „Aarhuus Avis“ über den deutſchen 
Feldprediger angegeben. Eine Grundgeſetzfeier wird am 5. nicht in Aal⸗ 
borg ſtattfinden, ſondern am jenſeitigen Ufer in Sundby, da es von den 
Preußen verboten worden zu flaggen. — Nach „Randers Avis“ hat der 
Generallieutenant v. d. Mülbe in einem Schreiben vom 2. d. Mts. an 
Randers Amthaus befohlen, daß an keinem Orte, welcher von preußiſchen 
Truppen beſetzt iſt, am Grundgeſetztage, den 5. Juni, mit Ausnahme 
auf Schiffen, Flaggen aufgezogen werden dürfen. 

Kiel, Mittwoch 8. Juni, 11 Uhr 30 Minuten Vor— 
mittags. Soeben iſt der Herzog wieder hier eingetroffen 
und am Bahnhofe von einer jubelnden Menge empfangen 


worden. Die Stadt iſt mit Fahnen geſchmückt. 


Großbritannien und Irland. 

— Ueber den Krieg auf Neuſeeland meldet eine Depeſche 
aus Melbourne vom 25. April: „Laut Berichten aus Neuſeeland hatten 
zwei lebhafte Gefechte zu Maungatawhiri und Tarachi ſtattgefunden. An 
dem erſterwähnten Orte wurden die Eingebornen geſchlagen und räum⸗ 
ten ihn, während an letzterem die engliſchen Truppen eine Schlappe er⸗ 
litten. Der Verluſt der Engländer in beiden Gefechten belief ſich auf 80 
Todte und Verwundete. Die Wahrſcheinlichkeit eines Endes des Feldzu⸗ 
ges liegt noch in weiter Ferne.“ Aus Pukerinn auf Neuſeeland vom 
4. April wird berichtet: „Der Brigadegeneral Carey griff am 31. März 
die Stellung der Rebellen zu Arahan, 7 Meilen von Aramuſe, an. Der 


Feind vertheidigte ſie zwei Tage lang und zog ſich dann mit einem Ver⸗ 


luſte von 101 Todten und 33 Gefangenen zurück. Unſer Verluſt beläuft 
ſich auf 16 Todte und 42 Verwundete. Oberſt Warre hat die Rebellen 
aus der ſtarken Poſition ain See Kai bei New-Plymouth ohne Verluſt 
vertrieben. General Cameron ſteht im Begriffe, Operationen gegen eine 
ſtark verſchanzte Stellung der Rebellen zu Mangatantan am oberen 
Waikato zu eröffnen.“ 

— Ein hier neuerdings verbreitet geweſenes Gerücht, der afrika⸗ 
niſche Reiſende Dr. Livingſtone ſei ermordet worden, hat ſich als 
falſch herausgeſtellt. Livingſtone war vielmehr im Februar wohlbehal⸗ 
ten in Mozambique angekommen und wollte am 16. März von dort 
über Zanzibar nach Bombay abreiſen. Am 21. April war er noch nicht 
in Zanzibar angekommen. 


Frankreich. 

Paris, 6. Juni. In ſeinem heutigen Bulletin ſagt der 
„Moniteur“: Die Nachrichten aus Algerien ſind befriedigend. 
Ein Theil der Stämme von Djebel Amur hat ſich genöthigt geſehen, 
den General Juſſuf um Gnade zu bitten. — In der Provinz Oran 
haben die aufſtändiſchen Stämme eine neue Niederlage erlitten. Die 
franzöſiſchen Kolonnen rücken von allen Seiten gegen die Hauptmit⸗ 
telpunkte des Widerſtands vor und der Feind wird in deuſelben ohne 
Verzug kräftig angegriffen werden. Die Depeſche, durch welche General 
Juſſuf dem Kriegsminiſter Marſchall Randon von ſeinen Erfolgen 
Mittheilung gemacht, lautet: ; 

„Laghugt, 2. Juni. Ich bin ohne den geringſten Verzug zu El Gricha 
einem beträchtlichen Dorfe, welches ſich zu den Füßen von El Gada hinſtreckt, 
angelangt. Die Bewohner perließen es voll Beſtürzung und r d ſich 
mit denen El Gada's. In ihrer größten Noth ergab ſich mir darauf die ge- 
ſammte Bevölkerung beider Dörfer mit Weibern, Kindern, Greiſen und 
einigen Heerden. Ein Handſtreich gegen ſolche Leute war weder meiner noch 
meiner Soldaten würdig. Eddin und der Ueberreſt der Kämpfenden flehten 
mit gerungenen Händen um Gnade. Ich erlaubte ihnen, in ihre Bebaufun- 
gen zurückzukehren. So habe ich den General Deligny um eben ſo viel 
1 gebracht, und 1 ihm nur die Pflichten, die ae zu 
ſtrafen und die Angelegenheiten ſeines Bezirks zu ordnen. Ich werde auf dieſe 


Gegend einen Druck ausüben, jo lange meine Anweſenbeit dort von Nutzen 


ſein wird. 


griffen hatte ſich der Mara but Si⸗El⸗Azerey anfänglich nach Guelt⸗Sidi⸗ 


Buzid begeben und war von dort aus am 31. Mai mit 300 Reitern in die 


ſofort ein Bataillon vom 82. Regiment und ein gezogenes Geſchütz; einige gen ten.] 


Ebene von Relizanne binabgezogen, Oberſt de Lachaiſe entſendete gegen ihn 
Schüſſe, welche dem Feinde 8 Mann tödteten, reichten hin, um ihn zu zer⸗ 


ſtreuen und in die Flucht zu treiben. — General Roſe rückt mit 5 Bataillo⸗ N des rat d 
wurde von einem Offizier und einigen Gensd'armen aus jeinem Haufe 


nen, drei Geſchützen und einem zahlreichen und ſichern Gum gegen Zamorab 
vor. Alles läßt hoffen, daß die Operationen einen günſtigen Verlauf neb⸗ 


men und daß der Aufſtand auf allen Punkten, wo er ſeine Streitkräfte kon⸗ 


zentrirt hat, energiſch angegriffen werden wird. Der Geſundheitszuſtand 
der Truppen iſt ausgezeichnet.“ - 

— Der Handelsverkehr zwiſchen Mexiko und Vera⸗Cruz iſt, laut 
„Moniteur“, mächtig im Steigen. Auch die Arbeit der Minen hatte ſich 
geſteigert. Im erſten Quartal d. J. haben die Münzſtätten von 
Mextco, Guanajuato und San Luis de Potoſi 2,895,659 Piaſter ausge⸗ 
prägt. Außerdem wird auch noch in Zacatecas und Guadalajara 

emünzt. 8 
z — Der „Cour rier de PALgErie* hatam 31. Mai vom General 
Martimprey einen Verweis erhalten, weil er den Kriegsminiſter, Mar— 
ſchall Randon, durch die Bemerkung verunglimpft haben ſoll, es ſeien 
nicht rechtzeitig Verſtärkungen nach Algerien geſchickt worden. 


„Am 31. Mai war Oberſt Lapaſſet vor Ammi⸗Muſſa angetan 1. Sue | 
ne | 


zoſen begangenen Mord zu ſühnen. Vier Hauptſchuldige find gefaßt und 


her gekommen, ihn nach Grodno zu citiven, und die Citation geſchah in 


— Briefe aus Madagaskar melden dem „Moniteur“ das Fort? 
beſtehen des Gerüchtes, daß der König Radama noch am Leben ſei. Der 
erſte Miniſter konnte ſich nur durch ein Schreckensregiment obenauf er⸗ 
halten und der Ausbruch des allgemeinen Aufſtandes gegen ihn wurde 
jede Stunde erwartet. Sieben Perſonen, darunter ein eingeborener Pro⸗ 
teſtanten⸗Prediger, waren auf bloßen Verdacht hin zum Tode und vier 
andere zu ewiger Kettenſtrafe verurtheilt worden. Die Ramanenjana⸗ 
Epidemie war in Tananariva wieder ausgebrochen; der Miniſter hatte 
Maßregeln ergriffen, daß der Unfug ihm nicht auch ſo verderblich werde, 
wie im vorigen Jahre dem Radama. 

— Das Gnadengeſuch, welches ein Theil der Geſchworenen, die 
La Pommerais verurtheilt haben, unterzeichnet hatten, wurde geſtern 
von dem Advokaten Lachaud dem Kaiſer eingehändigt. Die Frau La 
Pommerais hatte ſich der Kaiſerin zu Füßen geworfen, um die Begnadigung 
ihres Mannes zu erflehen. Der Vater deſſelben, der jedoch nur bis zum 
Herzoge v. Baſſano dringen konnte, war ebenfalls um die Begnadigung 
ſeines Sohnes eingekommen. Alle dieſe Schritte blieben aber ohne Er⸗ 
folg. Die Todesſtrafe beſteht noch in Frankreich, und in dieſem Falle 
und Augeſichts des Spruches der Geſchworenen, der La Pommerais zu 
einem der ſcheußlichſten Verbrecher ſtempelte, hätte der Kaiſer gegen allen 
Gebrauch und gegen altes Herkommen handeln müſſen, wenn er von 
ſeinem Gnadenrechte hätte Gebrauch machen wollen. 

— Aus Tanger, 28. Mai, meldet der „Moniteur“, daß die 
marokkaniſche Regierung in Folge der energiſchen Haltung des franzöſi⸗ 
ſchen Geſchäftsträgers ſich beeifert hatte, den in Tetuan an einem Fran⸗ 


der Gouverneur von Tetuan, Achach, der ihnen zur Flucht verholfen, 
iſt abgeſetzt und gefangen nach Marokko gebracht. Auch ein gewiſſer Ab⸗ 
dallah ben Melluk aus Algerien, der 15 Jahre unter franzöſiſcher Fahne 
gedient hatte, ſeit ſechs Monaten aber widerrechtlich, aller Reklamationen 
der Behörden von Oran ungeachtet, in Fez gefangen gehalten worden 
war, iſt in Freiheit gefegt und dem franzöſiſchen Geſchäftstrüger in Tan⸗ 
ger, Herrn de Tallenay, zugeſchickt worden. 

— Geſtern, am zweiten Tage des Pferderennens im Bou 
loguer Holz, hat Frankreich einen mächtigen Triumph über England ge⸗ 
feiert. Es galt, den Preis der Stadt Paris zu gewinnen. Derſelbe be⸗ 
ſteht aus einem vom Kaiſer gegebenen Kunſtgegenſtande, 50,000 Fres. 
von der Stadt Paris und 50,000 Fres. von den fünf großen Eiſenbahn⸗ 
Kompagnien. Gewicht 55 Kilogrammes, Ziel 3000 Metres. Es traten 
fünf Renner an: Blair Athol, Sieger des Derby⸗Rennens in London, 
die Fille de l' Air (vom Grafen Fr. de la Grange), die bekanntlich beim 
Epſom Rennen in England den Sieg davon getragen und dadurch zu 
der unanſtändigen Demonſtration der neidiſchen Engländer Anlaß gege⸗ 
ben hatte, Bois Rouſſel, Sieger des franzöſiſchen Derby⸗Rennens, Ba⸗ 
ronetto (des Barons N. v. Rothſchild) und Vermont, dem Herrn Der 
lamarre gehörig. Vermont ſiegte und ſchlug den Blair Athol um drei 
Pferdelängen. Dieſer Sieg (berichtet der „Moniteur“), den ein franzö⸗ 
ſiſches Pferd über den furchtbaren aus England herübergefandten Kon⸗ 
lurrenten davongetragen, wurde von der entzückten und begeiſterten 
Menſcheumenge mit brauſendem Beifalle begrüßt. Von allen Seiten 
donnerten die Bravo'8, die Damen ſchwenkten die Taſchentucher und die 
Männer ihre Hüte. Dieſer Sturm ereignete ſich unmittelbar vor der 
Tribune Ihrer Majeſtäten und ſchloß mit einem donnernden Vive 
Empereür. Die „France“ ſagt geradezu, dieſer Volksjubel habe den 
Triumph des franzöſiſchen Pferdes „auf die Höhe eines wahrhaft politi 3 
ſchen Ereigniſſes erhoben“. 

Niederlande. 

Amſterdam, 4. Juni. Das „A. H.“ läßt ſich aus Nieuwe⸗ 
diep von geſtern melden: So eben vernimmt man, daß das hier liegende 
öſtreichiſche Geſchwader (Schraubenlinienſchiff „Kaiſer“, Panzer⸗ 
fregatte „Don Juan d'Auſtria“, Schraubenkorvette „Friedrich“, Rad⸗ 
dampfer „Eliſabeth“ und Schrauben⸗Kanonenboot „Wall“) am Montag 
nach Cuxhaven abgehen joll. 


Italien. 

— Das Verfaſſungsfeſt wurde am 6. Juni in allen Städ- 
ten Italiens mit beſonderer Begeiſterung begangen. 

— In Rom iſt das bevorſtehende Konſiſtorium bis zum 
September vertagt. Die Ernennung des Nuncius für Mexiko iſt verzö⸗ 
gert, bis zum Augenblicke, wo man genaue Nachricht über die Hal⸗ 
tung des Kaiſers Maximilian in der religibſen Frage haben wird. 
Man glaubt, Mſgr. Ledokowski werde Nuncius ſtatt Migr. Franchis 
werden. Die Prälaten, welche von Rom nach Marſeille gegangen find, | 
ſollen eigenhändige Schreiben des Papſtes an mehrere Fürſten mitge⸗ 


nommen haben. 
f Rußland und Polen. 


Petersburg, 6. Juni, Abends. [Telegr.] Die „Borſen⸗ 
Zeitung“ enthält einen Allerhöchſten Befehl, der die Ausfuhrzölle aus 
Rußland und Polen in den europäiſchen Handel aufhebt, ausgenommen 
von Holz, Pottaſche, Matten, Blutegel, Lumpen, Seidenraupenelern 
5 u jeder Art; gebrannte und gemahlene Knochen jedoch gehen 
rei aus. 
= Petersburg, 7. Juni. [Telegr.] Nach dem „Journal de 
St. Petersbourg“ it Freiherr v. Meyendorff, ruſſiſcher Geſchäftsträger 
in Rom, beauftragt, dem Kardinal Antonelli das Abberufungsſchreiben 
des Geſandten von Kiſſelew zu übergeben. Hierdurch ſei die Miſſion 
des letzteren beendet. 

Nach demſelben Blatte iſt der Waarentranſit von Kaukaſien nach 
Perſien freigegeben worden. h 

Warſchau, 6. Juni. [Korytkowski's Freiſprechung 
und Rückkehr; Neuer Transport nach Sibirien; Inſur⸗ 
Die „Breslauer Zeitung“ berichtete unlängſt von der De⸗ 
portation des früheren Gouverneurs von Auguſtowo, des kurz zuvor vom 
Kaiſer zum Mitglied des Staatsraths ernannten Korytkowski. Derſelbe 


geholt, nach der Petersburger Bahn gebracht und unter Eskorte weiter 
befördert. Von der Murawieff'ſchen Kanzlei war die Aufforderung hier⸗ 


erwähnter Art. An Ort und Stelle angelommen, wurde Korytkoweki 
von der dortigen militäriſchen Unterſuchungs⸗Kommiſſion über einen 
Gutsbeſitzer befragt, der zur Zeit der Amtirung Korytkowski's in Haft 
war, und auf Verwendung des Letzteren die Erlaubniß erhalten hatte, im 
vorigen Jahre die Oſterfeiertage zu Haufe zuzubringen. Dieſer Guts⸗ 
beſitzer hatte ſich nach den Oſterfeiertagen auch richtig wieder im Gefäng⸗ 
niß eingefunden, und ging ſpäter von der Unterſuchungskommiſſion frei 
aus. In einem ſpäteren größeren Proceß gegen andere Perſonen, der 
ſchon von der Zeit datirt, wo Korytkowski nicht mehr in Auguſtowo war, 
fanden die Kriegsgerichte Anhaltepunlte zur Klage auch gegen den erwähn⸗ 


’ 


\ 


ten Gutsbeſitzer, welcher ſeiuerſeits durch eine Reife ins Ausland ſich den 
weiteren Unterſuchungen entzog. Um alſo über dieſen Gutsbeſitzer und 
über deſſen frühere Haft einige Aufſchlüſſe zu geben, wurde Korytkowski 
Alirt. Nachdem Korytkowski von der Grodnoer Unterſuchungskommiſ⸗ 
fion gehört worden war, wurde es ihm gejtattet, hierher zurückzukehren. 
Der amtliche „Dziennik“ fo wie die „Polizei⸗Zeitung“ notiren in ganz 


unſchuldiger Weiſe: „Se. Exc. Mitglied des Staatsraths Korytkowski 


ft aus Suwalki hier eingetroffen.“ 

Aus der hieſigen Intendanz (Ober- Proviantamt) find 16 Offi⸗ 
diere vorgeladen geweſen, angeklagt, die revolutionäre Nationalſteuer ges 
zahlt zu haben. Sie geſtanden die Zahlung ein und entſchuldigten ſich 


mit dem von den Revolutionären geübten Terrorismus. Sie wurden 
zu Geldſtrafen und mehreren Tagen Arreſt verurtheilt. Die verhältniß⸗ 


mäßig gelinde Strafe haben ſie der Verwendung des Generals der In⸗ 
tendantur zu verdanken. — Die Verhafteten in der Citadelle und in den 
ähnlichen politischen Gefängniſſen müſſen ſich ſeit einiger Zeit mit knap⸗ 
perer Koſt begnügen. So z. B. wird ihnen kein Abendbrot mehr ge⸗ 
reicht. — Vorgeſtern iſt wiederum ein Transport von 250 Mann aus 
der Citadelle nach Sibirien geſchickt worden. Es waren da alle Stände 
vertreten, man ſah auch die Bauernkutte und die hierländiſche jüdische 
apota. Bei dem Transporte befanden ſich auch einige Damen, von 
enen 
ſchloſſen waren. — In der vergangenen Woche haben ſich an vielen 

tten kleine Abtheilungen von Inſurgenten oder beſſer Guerillas ge- 
zeigt, beſtehend aus 10 — 20 Mann. Sie werden alle als gut bewaff⸗ 
net und equipirt geſchildert. Sie trieben überall, wohin ſie kamen, man⸗ 
ches zu ihrem Aufenthalte Erforderliche auf, ohne jedoch, ſo weit die uns 
zugegangenen Berichte lauten, jene Gewaltthaten verübt zu haben, von 

nen der „Dziennik“ jo Vieles erzählt. Nichtsdeſtoweniger bleiben die 
Marodeure ſchon darum eine traurige Erſcheinung, weil fie den Männern 
des Kriegszuſtandes den Vorwand liefern, ihre Herrſchaft als eine ums 
entbehrliche ſchildern zu können. (Bresl. Ztg.) 

— [Aufhebung von Militär⸗Kommando's.] Mit Tagesbe⸗ 
ſehlen vom 28. und 31. Mai wurden „in Anbetracht der ſich immer mehr be⸗ 
leſtigenden Ruhe und Ordnung im Königreich Polen“ mehrere Militär- 
Kommando's aufgehoben, und zwar das Kommando über die längs der 

arſchau- Petersburger Eiſenbahn aufgeſtellten Truppen, dann das Mili- 
0 ando von Pultusk⸗Oſtrolenka und Olkusk⸗Miechow. Mit Tages⸗ 
befehl an die Warſchauer Polizei wird den Beamten ſtrengſtens verboten, 
den Parteien Geſuche oder Beschwerden zu verfaſſen oder abzuſchreiben, da 
diefer Mißbrauch vorgekommen ült. N 5 
„ (Reſkript der polniſchen Nationalregierung.] Aus Kal⸗ 
| warig (Polen) iſt in Warſchau folgender amtlicher Bericht eingelaufen: Ein 


er Leſiewicz, geweſener Gemeindeſchreiber, übergab dem Gutsbeſitzer 
don Pilopalnie, Schmidt, zwei revolutionäre Pampblete, eines im Namen 
der „Nationalregierung vom 11. Mai 1864, in dem geſagt wird, daß wegen 
des in Polen herrſchenden Druckes die „Nationalregierung“ ſich bemüßigt 
ſebe, mit allen Kräften den Aufſtand aufrecht zu erhalten, daß ſie aber we⸗ 
gen unzureichender Fonds Herrn Schmidt auffordere, binnen 10 Tagen 
polniſche Gulden zu erlegen, und zwar auf Grund des Dekretes 

der Nationalregierung vom 10. Oktober 1863, womit die Nationalanleihe 
ausgeſchrieben wurde. Der erlegte Betrag wird mit 5 Prozent verzinft, 
nd werden die Zinſen nach Beendigung des Aufftandes auf Verlangen in 
klingender Münze ausbezablt. In dem zweiten Erlaſſe des angeblichen re⸗ 
volutionären Bezirks⸗Chefs von Kalwaria wird beftätigt, daß Schmidt die 
* Kierderte Summe zu zahlen im Stande iſt und für den konträren Fall die 
blieferung des Sübers und anderer Koſtharkeiten als Pfand angeordnet. 
Hier üchtete ſich nach Uebergabe dieſer „Dekrete“ zum Gutsbeſißer 
Micewicz nach Wilkobole, wohin ihm Leute aus Bilopalnie nachſetzten, aber 
2 A eigen — 
— Aus Meſſin a, 5. Juni, wird telegraphirt: „Laut Berichten aus 
Korfu war dort ein Pulvermagazin aufgeflogen. Fünfzig Häuſer, 
darunter das Hospital, ein Fort, das Zollgebäude und die anſtoßenden 
altoreien waren zerſtört worden. Neunzig Soldaten waren getödtet 
ud 30 verwundet worden; 28 wurden vermißt. Die Verluſte der Ein⸗ 


wohner beliefen ſich auf 47 Todte und 200 Verwundete.“ 
Afrika. 


— Nach Korreſpondenzen aus Tunis vom 31. Mai war die 
Lage in eee geworden. Banden von Zauas 
durchzogen die Stadt, indem ſie ſich drohenden Demonſtrationen über» 
ließen. Der Bey ſoll jetzt die Abſicht haben, die Inſurgenten anzugrei⸗ 
MM. Er hat dieſerhalb 3000 Mann Araber aue Tripolis kommen laſſen. 
er franzöſiſche Admiral hat gegen die Anweſenheit dieſer „Fremden 
proteſtirt. Auch ſcheint Frautreich nicht dulden zu wollen, daß die Tür⸗ 
tei dem Bey 10,000 Mann Hülfstruppen ſendet, welche derfelbe ver⸗ 
langt hat. Frankreich erklärt, dies ſei gegen die Verträge. Nicht ohne 
edeutung iſt ein Cirkularſchreiben des Herrn de Beauvais, franzoſiſchen 
onſuls in Tunis. Daſſelbe trägt das Datum des 24. Mai. Es pro- 
teſtirt gegen die Gerüchte, daß Frankreich ſich in den Beſitz von Tunis 
letzen wolle, erklärt aber zugleich, daß die Stellung in Algerien nicht ge⸗ 
latte, daß die franzöſiſche Regierung die Augen ſchließe, falls man in 
unis einen Zuſtand der Dinge ändern wolle, welcher von der Zeit, 
. der allgemeinen Zuſtimmung und dem Divan ſelbſt geheiligt wor⸗ 
en ſei. 


— Einer telegraphiſchen Nachricht aus Meſſina vom 5. d. M. 
folge griff der 2 55 1 Tunis immer weiter um ſich und die Euro⸗ 
er und Juden verließen die Hauptſtadt. 


Amerika. N 

Newport, 26. Mai. Der Angriff, welchen Lee am Nachmit⸗ 

tage des 19. auf die nordſtaatliche Poſition machte, ſcheint nur ein zur 

l eckung ſeines Rückzuges unternommenes Manöver geweſen zu ſein. In 
der Nacht vom 19. auf den 20. ſoll das Gros der konföderirten Armee 

on den North⸗Anna⸗Fluß überſchritten haben. Am frühen Morgen 
es 20. brach Grant auf, die Einen ſagen, um Lee durch eine Flanken⸗ 
bewegung zur Verlaſſung der feſten Poſition bei Spottſylvauia Court - 
Oje zu zwingen, die Anderen, um Lee einfach ſeitwärts zu verfolgen. 
rant ſchickte das Haucockſche Korps in ſüdlich⸗öſtlicher Richtung über 

uinneh's Station nach Bowling Green, worauf von der feindlichen 

a rmee aus eine entſprechende Bewegung, ob parallel oder mehr in ſüd⸗ 
uber Richtung zur Deckung Richmonds, iſt nicht ganz klar, — durch 
Ongftreet und Ewell ausgeführt wurde. Das 5. und 6. Korps der 

undesar mee überſchritt unterdeſſen, ohne auf erheblichen Widerſtand 

zu ſtoßen, am 23. den North⸗Anna⸗Fluß bei Jericho⸗Ford; kurz dar⸗ 
auf machle der Feind einen heftigen Angriff auf ſie, ward aber zurück⸗ 
geworfen. Das Honcockſche Korps mit einem anderen ihm nachdetachir⸗ 
5 hatten Garvey's und Milford Station und das Südufer des Mat⸗ 
dab on beſetzt; und am 23. wandte ich Hancock mit dem 2. Korps wie⸗ 
der weſtlich nach dem North⸗Anna⸗River, an deſſen unterem Laufe ſich 
in starten Verſchanzungen ein Theil der konföderirten Armee hielt. 

aneock griff den Feind an und letzterer mußte ſich nach einem heißen 

i ampfe über den Fluß zurückziehen. Die Bundesarmee folgte an beiden 


zwei, eine ein Mädchen von ungefähr 20 Jahren, in Ketten ge⸗ 


2 Br 


\ 
3 


Punkten des Fluſſes dem retirirenden Feinde auf dem Fuße, und die letz⸗ 
ten Depeſchen Grants melden, daß Lee ſeine Armee in einer ſtarken Po⸗ 
ſition zwiſchen dem nördlichen und ſüdlichen Arme des Annafluſſes kon⸗ 
eentrirt habe. Grant ſteht in Lee's Front, doch wird es wahrſcheinlich 
zweier oder dreier Tage bedürfen, ehe er ſeine Linien zum Angriffe ord⸗ 


Kriegsminiſter Stanton ankündigt, iſt Grants Armee jetzt eben ſo zahl⸗ 
reich und beſſer equipirt, als beim Beginne der Kampagne. — Butler 
chatte während der letzten Tage mehrere Treffen mit Beauregard. Am 
19. machte Beauregard eine Attaque auf Buttlers Verſchanzungen bei 
Bermuda Hundred, wurde aber, nachdem er einige Schützengrüben ge⸗ 


ihm vollſtändig, indem General Ame ihm eine empfindliche Schlappe 
beibrachte. Ebenſo verunglückten zwei andere von den Konföderirten 
verſuchte Angriffe, einer gegen Fort Powhattan auf der Südſeite, der 
andere von Fitzhugh Lee gegen Wilſons⸗Werft auf der Nordſeite des Ja⸗ 
mesfluſſes gerichtet. — Vor der nordſtaatlichen Armee in Georgien 
zieht ſich Johnſton immer weiter nach Süden zurück. Sherman hat 
ſich zwei Tage in Kingſton aufgehalten, um ſeine Provianttrains zu ver⸗ 
vollſtändigen, und brach am 23. wieder zur Verfolgung Johnſton's auf. 
— General Banks hat Alexandria geräumt und iſt auf dem Rück⸗ 
wege in Simmesport eingetroffen. Admiral Porter hat mit ſeiner 
Flotte die Mündung des Red River erreicht. Es koſtete ihm große Schwie⸗ 
rigkeiten, feine Kanonenboote dorthin zu bringen; denn da die Konföde⸗ 
rirten den Fluß oberhalb zum großen Theile abgelenkt hatten, ſo mußte 
der Admiral ſeine geſtrandeten Fahrzeuge durch Dämmung des Fluſſes 
an der Mündung wieder flott machen. — Auf eine Anfrage Mr. Win⸗ 
ter Davis hin gab Mr. Seward im Repräſentantenhauſe die Erklärung 
ab, er habe die franzöſiſche Regierung in Kenntniß geſetzt, daß die von 
dem Hauſe gefaßten Beſchlüſſe betreffs der mexikaniſchen Frage zwar die 
einhellige Stimmung und Anſicht des amerikaniſchen Volks repräſenti⸗ 
ren, daß aber die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit einzig und allein 


toſchin gänzlich abſchneidet, wodurch dieſelbe von 4'/, 
zum andern Morgen 4 Uhr hier liegen bleiben müſſen 
nen kann. Sheridan wird vorausſichtlich in Kurzem wieder zu Grant 
ſtoßen; Dunkirk hatte er auf ſeinem Rückwege ſchon erreicht. Wie der 


darüber laut geworden. 


leichte Weiſe abgebolfen werden, und zwar jo, daß die 
Pot 10 bis 10 96 en werden, und zwar B 


) N er Ebenſo wird hier noch 
nommen, wieder zurückgeſchlagen; ein zweiter Angriff am 21. mißlang 

Handelswelt von großer V 
namlich wenn am Nachmittage gleichzeitig mit dem Ab 


dem Präſidenten anheimgegeben ſei, welcher einſtweilen nicht von feiner | 


bisher befolgten Politik abzuweichen gedenke, während auch der Senat 
nicht auf die Reſolutionen des Repräſentantenhauſes einzugehen gewillt 
ſei. Der Präſident legte dem Hauſe am 24. die betreffs dieſes Gegen⸗ 
ſtandes zwiſchen Herrn Seward und Hrn. Dayton geführte Korreſpon⸗ 
denz vor. — Seymour, Gouverneur von New⸗Yort, hat alle Perſonen, 
welche bei der von der Regierung angeordneten Unterdrückung der New⸗ 
Norker Zeitungen „The World“ und „Journal of Commerce“ thätig 
geweſen, in Antlageſtand verſetzen laſſen. 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 9. Juni. Ungeachtet der Wollmarkt erſt am 11. 
d. Mts. beginnt, jo find doch ſchon bis geſtern Abend über 4000 Etr. 
Wolle auf dem hieſigen Platze eingetroffen und auf Lägern in den Häu⸗ 
ſern untergebracht. Dieſe vorzeitige Zufuhr verurſacht indeß den Woll⸗ 
inhabern mannichfache Koſten und Ungelegenheiten, namentlich iſt die 
Stadtwaage außer Stande, die eintreffenden Wollen zu verwiegen; denn 
die Extra⸗Waagen dürfen erſt mit Beginn des Markts eröffnet werden. 
Die Fuhren müſſen daher ſehr lange im Freien halten und verſperren die 
Straße. Die rechtzeitige Einhaltung des Wollmarkts liegt ebenſo im In⸗ 
tereſſe der Kaufleute, wie der Producenten. — 

— Das erſte Feuerwerk in dieſem Sommer wird hier im 
Taubert'ſchen Garten am nächſten Sonntage ſtattfinden, wo der 
Pyrotechniker Herr Ludorf, der von Bromberg hier angekommen, et⸗ 
was in dieſer Kunſt hier lange nicht Geſehenes darbieten wird. 
[Reparatur. Wie die Walliſchei⸗ Brücke, jo it jegt auch die 
Schrodka⸗Brücke, die an einzelnen Theilen ſchon ſehr ſchadhaft war, neu 


überboblt, weshalb die Paſſage dort einige Zeit unterbrochen war und die 
Wagen einen bedeutenden Umweg machen mußten, um nach der Stadt zu 


gelangen. 

Lebengrettung.] Geſtern Nachmittag badete der 13 Jahre alte 
Sohn eines hieſigen Lohndieners in der Nähe des ae der 
Wartbe, wobei er vom Strome erfaßt und fortgeriſſen wurde. Er war be⸗ 
reits untergegangen und wäre unrettbar ertrunken, wenn nicht zum Glück 
per Brettſchneider, welche auf dem Silberſteinſchen Holzplatze arbeiteten, in 

ie Wartbe geſprungen und ihn herausgezogen hätten. Der Knabe wurde 
bewußtlos am Ufer niedergelegt, und at: es den Brettſchneidern und einem 
hinzugekommenen Polizeibeamten erſt nach vieler Mühe, den Kleinen zum 
Bewußtſein zu bringen und ihn nach der Behaujung der Eltern zu ſchaſfen. 

a. (Der Fußweg nach dem Städtchen], der längs des rechten 
Wartheufers binführt, ift einer der ſchlechteſten Wege, die in den Mauern 
Poſens zu finden ſind, was grade hier um ſo mehr auffällt, da die neben 
ihm hinfübrende Poſtſtraße in gutem Zuſtande und weiterhin der Walhveg 
am „Rothen Thurm a: in muſterhafter Ordnung ſich befinden. Von 
großer Unregelmäßigkeit ſtrotzt namentlich der hohe Damm; man geräth in 
ein wahres Labyrinth won Löchern, wenn man über denſelben gebt, und 
kommt man einmal ins Stolpern, jo it man der Gefahr ausgelegt, von dem 
ELLE tief e Wartbeufer berabzuſtürzen und mit Fiſchen 
und Fröſchen Bekanntſchaft zu ſchließen. Wie wird es nur dem Feſtzuge bei 
dem Fahnenweihfeſte ergehen, wenn er bei feinem Ausmarſche nach dem 
Städtchen etwa auf dieſen löcherigen Damm geräth ? 4 

— [Spaziergänge.] Unſere Schulen beeilen ſich, ihre Früblings« 
ausflüge, die ja in dieſem Jahre ſo lange den Aim W werden mußten, 
noch vor dem Ende des Früblings zu machen. Am Montage machte die 
Pieper'ſche höhere . ihren erſten Ausflug nach dem Eichwalde, 
wo die Schülerinnen, vom ſchönſten Wetter begünſtigt denn der beftige Re⸗ 


gen erreichte nur den Viktoriapark) ſich ihren muntern Spielen im Schatten 
hingeben konnten. Dienſtag zog das Friedrich⸗Wilhelms-Gymnaſium aus, 


indem die erſten Klaſſen na 0 dem Annaberge, die mittleren nach Glowno, 
die untern dagegen nach dem Schillinge von den betreffenden Lehrern geführt 
wurden. Am Mittwoch gegen 6 Uhr Morgens führten die Lehrer der Lönigl. 


Luiſenſchule unter Begleitung der Muſikkapelle des 2. Leihuſarenregiments 


durch das ſchönſte Wetter und erſt am ſpaten Abend kehrten fie unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung der Eltern nach Hauſe zurück. Heute früh nun 
ſchwärmmte die Realſchule ins Freie und zwar beſuchen die drei obern Klaſſen 


unter Führung ihrer Lehrer die reizende Gegend um Moſchin, von wo ſie 


Abends mit dem Zuge zurückkommen ſollen: die Quarta, Quinta und Serta 
und die Vorbereitungsklaſſen baben auch den Eichwald gewählt, während die 
polniſchen Klaſſen ſich in Kobylepole umhertummeln. 

5 Birnbaum, 7. Juni. [Turnfahrt; Chauſſee.] Am Sonn⸗ 
tage feierte der hieſige Turnverein ſein Stiſtungsfeſt durch eine Turnfahrt 
nach den elwa / Meile entfernten Kollnoer Eichen, unter bedeutender Theil⸗ 
nahme des Publikums. Die Turner veranſtalteten Freinbungen, ſowie 
Uebungen am Schwingel, dem Pferde und allerlei Turnſpiele, und zwiſchen 
denſelben fangen fie patriotiſche und heitere Reder. Für Erfriſchungen und 
Speifen war beſtmöglichſt geſorgt. — Nachdem die Chauſſee Gorzyn⸗Wronke 
ſeit längerer Zeit fertig iſt und befahren wird (der Brücke bei Schmachowo 
wegen, die ſich geſenkt hat, muß ein Umweg von etwa 200 Schritt gemacht 
werden), gehen unſere Kreisſtände damit um, eine Kiesſtraße von hier bis 
an die Friedeberger Kreisgrenze zu bauen, eine wirkliche Chauſſee darum 
e 7 85 Friedeberger Kreis den Weiterbau bis Drieſen beſtimmt ab⸗ 
gelehnt hat. 5 re g 

* Borek, 8. Juni. Durch die ſeit einigen Tagen getroffene Abände⸗ 
rung des Poſtganges von Liſſa nach Jarocin, wonach dieſelbe eine halbe 
Stunde ſpäter abgeht als bisher, hat ſich inſofern am hieſigen Orte ein 
Uebelſtand herausgeſtellt, als diejenigen Perſonen, welche eine halbe Stunde 
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aber von unſeren kleineren Städten nachgeahmt zu werden verdi 


wöhnlich, ohne Einfriedigung. 


ſpäter mit dieſer Poſt bier ankamen, ihre Reife nicht mehr wie fonft nach 
Kozmin reſv. Krotoſchin fortſetzen können, weil die Letztere nicht er auf 
die Ankunft der Erſteren wartet, ſondern ſchon nach einigen Minuten nach 
Kozmin weitergeht und ſo den Paſſagieren die Tour nach Kozmin und Kro⸗ 
Uhr Nachmittags bis 
) . um die Reiſe von 2½ 
reſp. 4½ Meilen mit der Poſt fortiegen zu können. Daß dieſe Einrichtung 
für das reiſende Publikum und namentlich für den Geſchäftsmann von gro⸗ 
zem Nachtbeil iſt, dürfte wohl von ſelbſt einleuchtend ſein. Es find kaum 
3 Tage, daß dieſe Aenderung getroffen, und ſchon ſind bier Beſchwerden 
Dieſem Uebelſtande kann jedoch auf eine ſehr 
N Poſen⸗Krotoſchiner 
' inuten hier auf die Ankunft der Liſſa⸗Jargeiner Poſt war⸗ 
tet und die mit letzterer ankommenden Paſſagiere und Briefe mit aufnimmt. 
0 immer die direkte Poſtverbindung mit Rawicz zum 
Anſchluß an die Bahn nach Breslau vermißt, ein Umſtand, welcher für die 
Wichtigkeit und ebenfalls febr leicht zu befeitigen iſt, 
Goſtyn nach Liſſa, eine zweite von dort nach R ppelaff 25 25 hr 
oſtyn nach Liſſa, ei ite von dort nach Rawicz abgelaſſen würde, zur 
Zeit alſo, als die Poſt von hier nach Goſtyn Karenz Möge dies Beraulaſ⸗ 
jung ſein, den ſchon oft geäußerten Wünſchen des Publikums und dem wirk⸗ 
lichen Bedürniſſe Rechnung zu tragen. — Durch freiwillige Subhaſtation 
iſt das Gut Brzyze bei Goſtyn von einem Herrn Stefanski aus Kianowicz 
für das Gebot von 22,100 Thlr. meiftbietend erſtanden worden. 5 
E often, 8. Juni. ([Ein neuer Verein; kleine Noti⸗ 
zen.] In unſerer Stadt iſt in b iner Zeit ein Verein aufgetaucht, der 
wegen ſeiner Tendenz in ſeiner Art in unſerer Provinz wobl allein daſteht, 
mes» 
halb wir aus dem Programm deſſelben Folgendes zur Mittheilung bringen: 
„Bekanntlich hat unſere Stadt, wie alle kleinen Städte unſerer Provinz, keine 
Vergnügungsörter, in denen junge Leute, insbeſondere aus dem Handwer⸗ 
kerſtande, Unterhaltung und Zerſtreuung, gleichzeitig aber auch ohne Ge ⸗ 
fahr für die moraliſche Seite des Lebens, einen geiſtigen Genuß ſich ver⸗ 
ſchaffen könnten. Die edle Zeit wird meiſtens in freien Tagen nur zwecklos 
verbracht und ein höherer Genuß in berauschenden Getränken, Kartenspiel 
u: ſ. w. geſucht. Zu welchem traurigen Ende dergleichen demoraliſirende 
Vergnügungsarten die reifere Jugend führen, hat die Erfahrung ſchon bin⸗ 
reichend gelehrt. Es find daher mehrere junge Leute zu einem Vereine zu⸗ 
ſammengetreten, deſſen Aufgabe es ſein wird, den Mitgliedern in den ſonn⸗ 
täglichen Zuſammenkünften durch Vorleſungen een e geſchichtlicher 
u. ſ. w. Schriften und durch freie Vorträge aus dieſem Gebiete Unterbal ⸗ 
tung und Zerſtreuung zu verſchaffen. Der genannte Verein ſoll alſo die 
Weckung und Hebung der Berufsbildung, des moraliſchen Bewußtſeins er- 
ſtreben, den Sinn für die Sparſamkeit beleben und fördern und in dieſer 
Richtung für das geiſtige und körperliche Leben der reiferen Jugend ſich nütz⸗ 
lich und verdient machen. Am 5. d. Mts. hat der Reis Verein ſeine erite 
Verſammlung abgehalten, die ſehr zablreich — namentlich von Geſellen — 
beſucht war. An der Spitze des Vereins ſteben junge Leute, die demſelben 
einen woblthätigen Erfolg und eine lange Dauer ſichern. Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Anton v. Skarzyünski auf Sokolowo, welcher vor etwa 3 Wochen 
auf Befehl des Unterſuchungsrichters des kgl. e t 
und nach Fort Biniary abgeführt wurde, iſt am 4. d. Mts. aus feiner Haft 
wieder entlaſſen worden. — In einem Theile unſeres Kreiſes iſt in dieſem 
Jahre ſchon zum dritten Mal die polizeiliche Anordnung getroffen worden, 
daß ſämmtliche Hunde auf ſechs Wochen angekettet ſein müſſen, weil wieder⸗ 
bolentlich die Tollwuth unter dieſen Thieren ſich gezeigt gat. — In unſerer 
Stadt giebt es — ſonderbar genug — keine Brauerei. Die noch vor einigen 
Jahren beſtandene bat der Eigentbitmer, weil fein Fabrikat ſchon nach eini⸗ 
gen Tagen immer ſauer wurde, kaſſirt und die Lokale ohnungen, die 
bier geſucht und ſehr tbeuer bezahlt werden, einrichten laſſen. Nun bat aber 
nternehmer, Gaſtwirth N. aus Jarocin, in dieſen Tagen 


ein auswärtiger 


bier ein Grundſtück fauflich erworben, auf welchem der Neubau einer großen 
re fertig wer 


den l Biere — 1 u 1 0 1 10 in 2 a 
en ſoll. Der Spekulant wird unbedingt bier ſeine gute Rechnung finden. 
HA Kirchplag, 3, Juni. [Unglüdefälle) Gestern Vorm 


zwiſchen 9 und 11 Ubr ließ uns eine am nördlichen Horizont auffteigende 

große Rauchwolke befürchten, daß ſchon wieder eine Feuersbrunſt ausge⸗ 

eee MELE 22 
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ſtarke halbe Meile entfernten Dorfe Cichogora nebſt ſeiner Frau den 


Jahrmarkte in Neutompsl ſeine Einkäufe beſorgte, brach in ſeinem Wohn⸗ 
rn Feuer aus, welches das ganze Gebäude mit allem Mobiliar in Asche 
egte. Fremden Perſonen, welche jpät gem Jabrmarkte gingen, war es zu 
verdanken, daß nicht auch ein kleines Kind mitverbrannt it: denn die be⸗ 
ftürzten Dienſtboten dachten nur an die Rettung der Pferde und des Rind⸗ 
viehes. Wie von vielen Leuten auf dem Jahrmarkte, iſt der Unheil verkün⸗ 
dende Rauch auch von den Unglücklichen geſeben worden, ohne aber ahnen 
zu laſſen, daß gerade ſie dies Unglück treffen ſollte. Erſt die mit der Spritze 
zurückgekehrte Mannſchaft unterrichtete ſie von dem Vorgefallenen, und man 
kann ſich den namenloſen Schrecken, der ihrer Sinne ſich bemächtigte, vor⸗ 
ſtellen. Der Schaden, welcher dadurch, daß eine erhebliche Summe Geldes 
(Papiergeld) und eine betrüchtliche Maſſe ausgedroſchenen Getreides mit 
verbrannt iſt, ſchon groß genug iſt, hätte noch weit größer werden können, 
wenn nicht die Bukowiecer Spritze ſo zeitig am Platze geweſen wäre und 
durch ihre Thätigkeit die übrigen Gebäude dieſer Wirthſchaft vor gleichem 
Schicksale bewahrt hätte. Dieſe Spritze bat, ſeit Herr Oberamtmann 
Tynell auf Bukowiec iſt, ſich faſt bei jedem umliegend vorgekommenen Feuer 
als die erite und thätigſte bewieſen. Ueber die Entſtehung des Feuers ver⸗ 
lautet noch nichts Gewiſſes. Sr 

Als die Neutomysler Spritze von dieſem Feuer nach Haufe fubr, bes 
merkte fie in der Wohnſtube des am Wege nach Paprotſch wohnenden Eigen⸗ 
thümers Kurtz Feuer, welches ſchon die Fenſter ergriffen hatte und nicht hätte 
gelöſcht werden können, wenn nicht eben die Spritze ſogleich bei der Hand ge⸗ 
weſen wäre. Hier wäre der Schaden ein noch größerer geworden, da dicht 
neben dem Gebäude eine große Menge Bauholz aufgefahren war, das doch 
rettungslos hatte verbrennen müſſen. Die Entitehungsart iſt folgende: Die 
Wirthin batte Behufs großer Wäſche auf dem niedrigen Kammine ein tüch- 
tiges Feuer bereitet und ließ daſſelbe ohne Aufſicht brennen, während fie in 
einem Nebenzimmer beſchäftigt war. Der Wirth hielt im nebenſtehenden im 
Ban begriffenen Haufe ſein Mittagsichläfchen. Von dem Kammine fielen 
mehrere brennende Späne berunter und zündeten die neben dem Kammine 
und in der Stube reichlich umberliegenden Beil: und Hobelſpane an, und ſo griff 
das Feuer unbemerkt immer weiter. Betten, Tiſche, Stühle und ſonſtige 
leicht brennbare Utenſilien ſind verbrannt. 


a 


Trog aller warnenden Beiſpiele wollen ſich unſre Hauländer noch im: 


mer nicht bewegen laſſen, ihr Mobiliar zu verſichern. Der Schaden bei 
einem Brandunglück iſt ſo immer doppelt groß; denn auch mit den Gebäu⸗ 
den ſelbſt find fie in der Provincial⸗Feuerkaſſe fo niedrig verfichert, daß fie 
für das Geld, welches fie aus dieſer Kaſſe für ihre ſämmtlichen Wirthſchafs⸗ 


nicht einmal ein einziges Gebäude wieder aufbauen können. 
Am g. d. Mts. weidete der Eigentbümer Seifert aus Roznik bei Rakwitz 
im Beiſein ſeiner kleinen 6 Jahr alten Tochter auf feiner Torſwieſe ein 
Pferd und mehrere Stück Rindvieb. Auf dieſer Wieſe waren große Torf⸗ 
gräben, die bis oben an mit e gefüllt waren, ausgeſtochen und wie ge⸗ 
In ein ſolches Loch iſt S. gefallen und darin 
ertrunken. Als das kleine Mädchen den Vater dort hineinfallen ſah, wartete 
es eine Zeit lang, ob er nicht wieder herauskommen würde. Da dies nicht 
eſchah, lief es zur Mutter und erzählte ihr, daß der Vater ins Waſſer 
allen ſei, und wohl nicht allein herauskönne, fie ſolle kommen und i 
auszieben. Sogleich eilte die Frau mit mehreren Nachbaren zu dem 
bin, ein des Schwimmens Kundiger tauchte hinunter und fand den S. unten 
mit dem Kopfe im Schlamme ſteckend. Jedoch vermochte er den Mann nicht 
allein in die Hohe zu bringen. Erſt nachdem ein Feuerhaken herbeigebo t 
war, wurde der Mann aus dem naſſen Grabe geholt. Er iſt bereits beerdigt. 
2 15 Bi Si. 
tage unternahm der biefige Turnverein ſeine erfte Turnfahrt in diefem Jahre. 
Erfreulich war die lebhafte Theilnahme der — — und das Intereſſe Sei⸗ 
tens der Bewohner von Schwerin. Mit Muſik rückten die Mitglieder, ſoweit 
dieselben ſich an der Fahrt betheiligt hatten, und mehrere Turnfreunde früh 
6 Uhr von dem Vereinslokal aus und nahmen ihren Weg über Gollmütz und 
Rokitten nach Prittiſ ch. In Rokitten waren Meſeritzer Turner eingetroffen, 
und in Verbindung mit dieſen erfolgte der Weitermarſch nach Prittiſch, wo⸗ 
ſelbſt man um 11 Uhr Mittags anlangte. Bei dem gemeinlamen einfachen 
Mittagsbrot, an welchem ſich auch inzwiſchen eingetroffene Nichtturner, ſowie 


n ber» 


ſſer 


en ; \ gebäude erhalten, bei dem jetzt in ſo hohem Preiſe ſtehenden Baumaterial, 
ihre Schülerinnen nach dem Eichwalde. Auch ſie hatten den ganzen Tag hin⸗ 


ge⸗ 8 


[Turnfahrt.] Am vergangenen Sonn⸗ 


Damen betheiligten, war der erſte Toaft dem Turnerkönige Jahn gewid⸗ 
met. Ihm folgten andere anregende Toafte, und eine heitere Stimmung 
griff überall Platz. Der Nachmittag war nach dem fait 5ſtündigen Marſche 
am Vormittag fröblichem Beiſammenſein gewidmet. Als der Beſuch von 
Schwerin und einiger angrenzenden Ortschaften größer wurde, geſtaltete ſich 
die Fahrt zu einem frohen Volksfeſte. Es wurden Tänze arrangirt, und erſt 
in fpäter Abendſtunde wurde in der heiteriten Stimmung zur Rlüͤckreiſe ge⸗ 
rüſtet. Um 11 Uhr trafen die Turner hier ein und wurden noch durch den 
— — Bi Diefigen N dem Vereinswirth, bereiteten Em⸗ 
ang freudig überraſcht. 5 5 - 
Kart Schneidem ühl, 8. Juni. [Fund.] Bei den Erdarbeiten eines 
Neubaues am Markte hierſelbſt wurde von den Maurern geſtern eine Glocke 
zu Tage gefördert, die eine Höbe von 12 und einen Durchmeſſer von 15 / 
Boll bat. Die Glocke trägt in einem obern Rande die Inſchrift „Anno Chri- 
Sti 1575“ und iſt ihrem Gehalte nach Glockengut Zink und Kupfer. Sie 
iſt in Abweſenheit des Bauherrn Munk auf dem Rathhauſe verwahrt, wo 
fie zahlreiche Beſuche erhält. Dieſelbe wurde in einem Lager Bauſchutt vor⸗ 
efunden. Die Stadt hat zwei Totalbrände gehabt, und zwar in den 80er 
. Jahren des vorigen Jahrhunderts und 1834, und dürfte das Verwahren der 
Glocke an der Stelle, an welcher ſie vorgefunden worden, in eine dieſer Zei⸗ 
ten fallen. Die Glocke ſtand verkehrt in der Erde und war mit Thon gefüllt, 
ein Umſtand, der zu dem Schluſſe gelangen läßt, daß ihr Inhaber deren Be⸗ 
6, zu dem er gerade nicht auf redlichem Wege gelangt ſein mag, im eigenen 
ntereſſe zu verheimlichen hatte. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Juni. 
Kaiſer von Rußland habe ſämmtliche Anſprüche an Oldenburg übertra⸗ 
gen. Sie ſagt: Die deutſchen Mächte haben eine Verlängerung der Waf⸗ 
fenruhe eventuell auf 14 Tage nicht unbedingt zurückgewieſen, ſomit ſei die 


Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten auf eine kurze Friſt hinausgeſchoben. 


Wien, 8. Juni. Die Bevollmächtigten Oeſtreichs und Preußens 
in London erhielten Inſtruktion, den däniſchen Antrag auf Verlängerung 
der Waffenruhe auf 14 Tage anzunehmen. Die Linie Apenrade⸗Ton⸗ 
dern ward aufgegeben und dafür die Linie Flensburg ſubſtituirt. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt: Der 


4 


4 
Angekommene Fremde. 


Vom 9. Juni. 5 

OEHMIG’S HOTEL DE TRANCE. Die Gutsbeſizer Moldenbauer aus Poklatki, 
Scheibner aus Chodzieſen, v. Winterfeld aus Mur. Goslin, Twar⸗ 
dowski aus Kempa, Waligorski aus Roſtworowo, Zuchowski aus 
Koninko und Turkiewiez aus Erin, Oberamtmann Opig aus Lowen⸗ 
ein, die Wirthſchafts⸗Kommiſſaren Badkowski aus Dombrowko und 
Leiſchner aus Dembitz, Agronom Siemieczkowski aus Dembitz, In⸗ 
ſpektor Engelhardt aus Potsdam, Probſt Styczynski aus Pudewitz, 
die Kaufleute Lewy und Berlin aus Birnbaum. Kalk? 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Graf Zoltowski aus Ujazd, Koſzutski 
aus Jankowo. v. Graeve aus Karolewo und Werczynski aus Du⸗ 
piewo, Frau Staſinska aus Konarzewo, Schneidermeiſter Witzke aus 
Berlin, die Kaufleute Kurtzig aus Grünberg und Schott aus Mann⸗ 
heim, Inſpektor Sprengel aus Berlin. . a 

MYLIUS’ HOTEL DE_DRESDE. Juſtizratb Ahlemann aus Grätz, Oberförſter 
Prall aus Ottorowo, Geh. Ober⸗Regierungsrath Elwanger aus 
Breslau, die Kaufleute Bauer, Jacobi, Sanne, Brühl und Snark⸗ 

wald aus Berlin, Langen aus Brieg, Bremenkampf aus Weckrath 
und Töpfer aus Schneeberg, Fabrikant Semper aus Chriſtiana, 
Buchhändler Flemming a. Glogau, Rentier v. Jezierski aus Warſchau. 

ı HERWIG'S HOTEL DE ROME. Hauptmann Döbring aus Berlin, die Guts⸗ 

beiiger Janicka aus Borowo, Iffland aus Karniszewo und Dobrzycki 

aus Bomblin, Rendant Piotrkowski, Direktor Bogodain und Inſpek⸗ 
tor Rosner aus Labiſſynek, Aſſekuranz⸗Inſpektor Krüger aus Berlin, 

Landwirth Laube aus Gora, Forſtmeiſter Krumbaar aus. Marien⸗ 

werder, die Kaufleute Conrad und Jaffe aus Berlin, Simon aus 

Köln, Starkey und Borke aus London, Abraham aus Berlin, Duſſel 

aus Düſſeldorf und Moll aus Liſſ eg. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Probſt Gniatezinski aus Targowa⸗gorka, 
Gräfin Lubienska aus Warſchau, Frau v. Bienkowska aus Liſynowo, 
Rittergutsbeſitzer v. Laſzezynski ans Grabowo, Buchbalter Cüritz aus 
Berlin, die Gutsbefiger Michalowsti aus Warſchau, Kuchargki aus 
5 und Kewoff aus Boſen, die Kaufleute Wirth aus Leipzig, 

| Schermann, Koehne, Cohnftädt, Ebel und Gottſchalk aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die. Gutsbeſiter Kühn aus Schubin, Dütſchke aus 
Rombczyn und Nitze aus Chwalkowo, Landwirth Briefe aus Lubo⸗ 
fin, die Adminiſtratoren Zülsdorf aus Gosciejewo und Peſchte aus 
Syeyn, Brennerei⸗Inſpektor Buſſe aus Sliwno, Agronom Siemiont⸗ 


kowski aus Breslau, Wotheker Corvinus aus Birnbaum, die Kauf⸗ 
leute Pappelauer aus Berlin, Latte aus Inowraclaw, Bernhard aus 
Glogau, Silberſtein aus Santomysl und Petrich aus Rogaſen, Frau 
Netzband aus Rogaſen und Inſpektor Krüger aus Kazmierz. 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Luther aus Lopuchowo, Bettcher 
aus Oleſzyn, Krieger aus Wola und Heinze aus Klecko, Oberamt⸗ 
mann Vater aus Polskawies, Frau Jaſinska aus Michalcze, Guts⸗ 
bejiger Urbanowski aus Turoſtowo, Bartikulier Barkowski aus 
Braunsberg, die Tuchfabrikanten Sommer, Hoffmann und Pilz aus 


Grünberg. L 2 8 i 5 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Stablewski aus Szlachein, Niezychowski aus 
Granowko, Moſzezenski aus Stempuchowo, Kierski aus Podſtolice 
und Dombrowski aus Winnagora, Gutsvächter Drojecki aus Cho⸗ 
cieza, die Kaufleute Guckenhejmer aus Berlin und Chrzanowski aus 
Danzig, Präſes des Kredit⸗Vereins Jackowski aus Plock. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Wolski aus Opatowko, Czapski aus 
Cbwalenein, Wichlinski aus Kosmowo, Storzewski aus Nadlewo, 
Sosnicli aus Koſchkowo, Madalinski aus Szezepankowo und Pajzder⸗ 
ski aus Jezewo, Gutspächter Heien aus Jablonka, Kaufmann Brauen 
aus Berlin, Gutsverwalter Kaſſiewiez aus Prochnowo, Oberförfter 
Gorecki aus Staſzewo, Rendant Schultz aus Prochnow. 

SEELIG S GAS TäoE ZUR STADT LEIPZIG, Die Kaufleute Eikenſchütz aus 
Breslau, Salamonski aus Liſſa, Pinn aus Grätz, Bauchwiß aus 
Meſeritz, Baſch, Hotelbeſitzer Bellach und Geometer Krenz aus Bu. 

KEILER 'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Holde, Lieben⸗ 
walde und Wilde aus Meſeritz, Mehlich aus Miloslaw, Pinitz aus 
Berlin, Malke aus Pinne, Manaſſe aus Obrzycko, Mendel aus 
Trzemeſino, Lasker und Gaſtwirth Krzywynos aus Gneſen. 

EloBORNV S HOTEL. Die Kaufleute Rothmann aus Schokten, Cohn und 
Mareus aus Peiſern. 12 

EICHENER BORN. Fabrikant Drucker aus Liſſa, Schöpe und Richter aus 


Komenda. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Lewin, Szamotulski, Borchard und 
Munter aus Pinne, Davidſohn aus Klecko, Maſur aus Liſſa und 
Krotoſchiner aus Grätz, Lehrer Bruck aus Neuſtadt. 
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a Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


altem Gußeiſen, Ein Gut in der Provinz Poſen, circa e's Ho 
Bekanntmachung. b Schmiedeeiſen, 700 Magdeburger Mor gen groß, faſt durch⸗ Blume’s Hotel 
Zum Verkaufe einer großen fahrbaren Schmelzeiſen, weg, Weizenboden, incl. 100 Morgen zwei⸗ 


Berichtigung. 


In unſerer Bekanntmachung vom 21. Mai]- 


garni et Pensionat 
in Berlin, 


d. J, die Verlooſung der 3¼½ / Pfandbriefe Schlauchſpritze, welche ſich noch in gutem Eiſenblech, ſchnittiger Wieſe, guten Gebäuden und kom⸗ [große Friedrichsſtraße 204 im Triangel, nabe 

betreffend, hat ſich an Druckfebler eingeſchli⸗ brauchbaren Zustande beine haben wir eifernen Drehſpähnen, pletten Inpentarium, iſt ſofort zu verkaufen; eier empfteblt den Br 2 

chen, nämlich ſtatt — einen Termin 5 altem Federſtahl, wo: ſagt die Expedition dieſer Zeitung. reiſenden Herrſchaften ſeine höchſt eleganten 

„nach dem Neunwerth“ iſt gedruckt auf den 15. Juni d. Feilenſtahl, Ninstorhoi ö ſo wie einfachen Zimmer bei prompter Bedie⸗ 
ana, Da Setbteneie, die deal Nachmittags 4 Uhr den Sadr Waſſerheilanſtalt und klimati⸗ ung su den ateriotierten Breiten. 

2 im Magiſtratsbüreau anberaumt, zu welchem alten een * ſcher Kurort Königsb . ZEN 

wos lie dogech rektifcirt wird Kanfluttige eingeladen 5 £ gebrauchten Papen, ſcher 1 uror onig rum. Das 50 tel zun e ö 

Poſen, den 8. Juni 1864. ronke, den 30. Mai 1864. = Schienen⸗Herzſtücken, Am ſüdlichen Fuße der Feſtung — 0 


Adler in Warmbrunn in‘ 
J Schleſien habe ich käuflich er⸗ 


raturgraden, ebenſo Molkenkuren undſ warben und ß Dee une 


€ -Direktion. er Magiſtrat. Bahnſchienen, 
General-Landſchafts-Direktion. Ar ee s ſchwichesfſergen Roſtſtäben, 


Bekanntma ung. zerbrochenen Schraubſtöcken, 
Von Johanni d. J. ab bis Johanni 1867 ſollen meiftbietend im Landſchaftsgebäudeſſollen in dem am 


Königſtein (ſächſ. Schweiz). Anwen⸗ 
dung des Waſſers in allen Tempe⸗ 


A i { N virt. Daſſelbe habe ich am 1. % 

8 Kreis Obornik, im Termine den 13. Juni d. J., von Montag den 20 ‚uni d. J. gymn. Kuren unter Leitung desſz Juni 3 —.— 129 15 dem } 

4 Ubr Nachmittags ab, j N f ; ; d. [vor dem Unterzeichneten hierſelbſt anſtehenden Dr. Putzar. iſend blik termit be⸗ 

a g4 St eee eee Kreis Wreſchen, im Termine den 14. Juni D. Terug im Wege öffentlicher Submitlion an] Dr. Putzar's hydr. Schriften find an 2 —— ikum hiermi e⸗ 5 

55 Ae Artüs asreſchen, im Termine den 18. Zuni d. S. Je Pie Mebfegungen, aner wehen dieſerſaus allen Buchhandlungen und Pro-] J ſtens dukfohlen | 
von 4 Uhr Nachmittags a 5 ra DR r he ppc N 
4) Ban Eee Kreis Wreſchen, im Termine den 16. Juni d. J., von 4 Uhr e  yaalad He ie 1 9 nn aus Königsbrunn ſelbſt zu be- 
eder Keila ift verpflichtet, zur Sicherung feines Gebotes eine Kaution von 500 baänge enthaltend — find auf vortofreie An- a i n 


träge in meinem, ſowie im Bureau des königl.) 
Ober⸗Maſchinenmeiſters Hrn. Sammann 
zu Breslau, gegen Erſtattung der Kopialien 
zu beziehen, auch können die zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten alten Materialien vor dem Termine 
hier in Augenſchein genommen werden. 
Submittenten haben zur Abgabe ihrer 
Offerten ſich unbedingt des obenbezeichneten 
Formulars zu bedienen. 5 . 
Offerten, welche den Bedingungen nicht 
entſprechen, bleiben unberückſichtigt. 
Stargard i., P., den 4. Juni 1864. 
Der königliche Maſchinen-Meiſter. 


(gez.) Gruson. 


Handelsregiſter. 


In unſer Handelsregiſter iſt heute eingetra⸗ 


Thlen. in Pfand⸗ oder Rentenbriefen des Großherzogthums Poſen zu erlegen und erforderli⸗ 
chenfalls nachzuweiſen, daß er den Verpachtungsbedingungen nachzukommen im Stande iſt. — 
Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen, den 17. Mai 1 


864. 
Provinzial-Landſchafts-Direktion. 


ausſchließlich der Sonntage bis 15. Juli in 
Bekanntmachung. den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ſtatt⸗ 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zuf finden. a * 
Poſen ſoll die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei der Die betreffenden Coupons find mit einem, 
Hebeftelle Skokowko auf der Borek⸗Jaro⸗ vom Präſentanten reſp. Beſitzer unterſchriebe⸗ 
einer Provinzial⸗Cbauſſee vom 1. Oktober c. nen, nach Kathegorien der Aktien und laufen⸗ 
ab auf drei hintereinander folgende Jahre unter[den Nummern geordneten, den Geldbetrag an, 
Borbebalt des höheren Zuſchlages an denſ gebenden Verzeichniſſe Behufs der Realiſirung 
Meiſtbietenden verpachtet werden. an den genannten Zahlſtellen zu präſentiren. 
Hierzu habe ich £ A und Geldſendungen finden 
nicht ſtatt. 
auf 2 en 25. Juli c. Breslau, den Hire tion 
in meinem Büreau einen Licitations⸗Termin önigliche Direktion, 
anberaumt, 5 1 Neue 8 der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
i . onsfäbige 7 . 
eingeladen werden ur dispoſiti 8 Öberfchlefifche, 


erſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. 
Kaution an ober \ Breslau-Posen-Glogauer, 


aution baar oder in annehmbaren Staats- 
Papieren bei der biegen Kreiskaſſe deponir Star 9 ard-P ofen er Eifenb ah n. 
Die Verſendung von Chemikalien in kleine 2 


haben, a sum nein zugelalte. ae 
ige e wird bei der gedachten 0 
a Meile erhoben, Die Kon⸗ ren Quantitäten (efr. §. 3. des Betriebs⸗Re⸗ 
trakts⸗ und Pachtbedingungen können in mei⸗ glements am 17. Februar 1862.) wird auf den 
nem Büreau während der Dienſtſtunden ein⸗oben bezeichneten Bahnen vom 10. Juni c. ab 
geſehen werden. an folgenden Tagen ſtattfinden: 4 
Krotoſchin, den 6. Juni 1864. SER 7 - 9 4 von Gebo: Mein iſt. 
öden i i ir die Bahnſtrecke Breslau Gleiwitz: Mitt⸗ 
ä fur die Babnftzede Ölehnig-Moslomig: D 
a 9 r die Bahnſtrecke Gleiwitz »Myslowitz: Don⸗ 
9 DE n Wreſchener nerftag und Sonntag; f 
1) Litt, B. Nr. 25 über 100 Thlr., gelooft|. . b ein der Richtung von Muslowis :: 
am 16. September 1863 für die Bahnſtrecke Myslowitz⸗Gleiwitz: Frei⸗ D Nachlaſſe des zu Jaborowo ver- 
2) Lit. B Nr. 73 über 100 Tolr., tag und Montag . ſiorbenen Oberautmanns 00 gehörige]; 
am 16. September 1862, für die Bahnſtrecke Gleiwitz⸗Breslau: Sonn- e elend an diderſen Sorten. 
* DR en oft N Yeichtung von Breslau: e Rheinwein, Rothwein und Chamz]: 
itt. C. Nr. 186 5 x für die Bahnſtrecke Breslau⸗Kreuz: Montag, pagner, 10 g 
Pan re a Kreuz⸗Stargard: Dienſtag; am 20. Juni 1864 


In hinlänglich bekannter Qualität werden wir vom 20. Mai c. ab bis auf Wei⸗ 
teres in unſerer Niederlage bei Herrn 


duard Ephraim 
in Poſen, Venetianerſtraße Nr. 114., 


zu ermäßigtem Preiſe erlaſſen. Wiederverkäufer erhalten noch beſondere Ver⸗ 
günſtigung. Wir bitten, bei Bedarf ſich an unſeren dortigen Vertreter zu wenden. 


Die Direktion 
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Poſen, den 6. Juni 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


gelooſt 


d. in der Richtung von Stargard: Platten in allen Dimen⸗ 


Vormittags von 10 Uhr ab 


Samson Toeplitz 


werden an deren Einlöfung kiermit erinnert. fur di g ane s 2 
1186 ür die Bahnſtr. Stargard⸗Kreuz: Mittwoch, Ste aborowo wmeiftbie-]® 2 
r Domnerfiog-Kah- gegen och bare Geablung, veuurlg in Pofen, Schuhmacherftr. 1. 4] NONE, | 
Senfft von Pilsach. 10 cken e n leder werden. die Kaufluſtigen hiermit vorge⸗ 8 8 5 5 1864. & Drainröhren in allen Dimen⸗ 
Oherſchl rs ſbeſtimmt zugeſichert werden, wenn die Auf⸗ Wollſtein, den 3. Juni 1864. Portland-Cement-Fabrik 5 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. lieferung derſelben am vorhergehenden Tage Königliches Kreisgericht. & „Stern.“ 5 nonen 


erfolgt. . 
f Breslau, den 7. Juni 1864. 


Königliche Direktion 
Eiſenbahn. 2 


Die Zahlung der am 1. Juli dieſes Jahres 
fälligen Zinſen pon den Stamm⸗Aktien A. B. 
C., ſowie den Prioritats⸗ Obligationen A. B. 
C. D. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wird 
vom 1. gedachten Monats ab: 
in Breslau: bei unſerer Hauptkaſſe täg- 

lich mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 


tage 0 
in Berlin: bei der Kaſſe der Diskonto⸗ 
ejeltichaft, i 7% 
in Leipzig: bei dem Bankhauſe Hirzel & Nankin überzogen und ſchwarzem Pelzbeſatz. 


e omp., 1 i Die auf der Stargard⸗Poſener Bahn ge⸗] Die am 6. Juni c. verlorenen Knabenhemde 
in Poſen: bei dem Bankhauſe Moritz K wonnenen, in Stargard lagernden Material⸗ſtraren nicht G. St., ſondern P. II. Nr. 2., 3., | 


. pn 
Dachpappen eigener Fabrik |, auard Ephraim 
1 eg Poſen, Venetianerſtraße 11 


von anerkannter Dauerhaftigkeit, Ze a 
engliſchen Steinfohlentheer | Gogoliner Kalk, aan um im 
Ganzen, ebenſo friſchen Portland⸗Ce⸗ 


und Asphalt 
Papp ment, Prima, empfiehlt 


empfiehlt und übernimmt vollſtändige 


bedachungen x 4 a 
A. Krzyzanowski. yzanowski. 
(Beilage.) 


II. Abtheilung. 


Polizeiliches. 

Den 8. Juni c. aus kl. Gerberſtraße Nr. 8. 
entwendet: Eine goldene und eine ſilberne Cy⸗ 
linderuhr, an letzterer eine kurze goldene Glie⸗ 

her s Juni 8 Dammſtraße Nr. 1 
en 8. Juni c. aus Dan de Nr. 1.: 
machung. Ein alter, weißer Schaafpelz mit grünem 


* 9 
SEES 
FIN za 


Bekannt- es 


Hartwig Mamroth, bgänge, beſtehend in 4. und 5. gezeichnet. 


* * . 
132. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 9. Juni 1864. 
Gogoliner Kalk. ] Meine Gußſtein⸗Fabrik, eure Shnertehneoen mal Pr» Lotterie-Loose und Antheilscheine 
Unſere, unter Leitung unferes Mitgliedes, kleine Gerberſtraße Nr. 9., u auf meine gut eingeſchoſſenen Scheiben zur 130. Klassen- Lotterie. 55 
errn Eduard Ephredne in Poſeu, halt vorrätbig Vieh⸗ und Pferdekrip⸗ den billigsten Preiſen unter Garantie für deren Sgr., . Y Ser Ide ere, brd ein. uche 45 26 f . halben) e 
x 2 ’ 7 * 


interwalliſchei Nr. 114, ſtehende Nieder⸗ vg, x = 27 BÜISE DIOTanDE IE 
lage erbält jetzt täglich friſche Zuſendungen pen, Trünk⸗ und Schweinetröge, 9 5 e im Schießen. zusammen 51 Nummern, für 6 Thlr. 10 Sgr. alle vier Klassen, sind zu haben und werden 
versandt von M. Meidner in Berlin. Unter den Linden !6. 


a 935 1608 ben duke A ales. Vaſen, Figuren, Flieſen u. . w. Ein gut erhaltener Mahagoni⸗Flügel it 
een e A. Krzyzanowski dd e e Virlhſchafts⸗Juſpelto. Schloſſergeſellen 
i orasdzer Kalt k 42 rechts. a . 
% e Romiptoir. y Sch geſe en 


Vollblut⸗Southdown ⸗Zuchtſchäferei |". Gescher 


Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation) Königreich Würt⸗ ſchwarze Bruſtgeſchirre, gedregt lederne 
temberg. N Geſchirre, ſtarke Acker⸗Geſchirke, 

lich en Preis — zus und Schafe bei der internationalen landwirtbſchaft⸗ n 9 
ichen Ausſtellung in Hamburg. > on: 3 IR. DIET j 
Women den 16. Juni kommen p. p. 40 Böcke und 50 Mutterthiere 7175 Verkauf, er ee 5 a 
abftammend, au8 ben Gcerben von Tonae Rkebb, Kat Ai an 1 Pferde⸗Oiegennezt in on C an Io 
morton, Lord Sondes 2. ꝛc.; ferner einige 30 junge Zuchtſchweine der mittleren Vork ene Pferdedecken Sattel fei 0 2 he ara 
ire⸗Race, und eine Anzahl auserleſener Augauer⸗Ninde. Rh Are 4 e 
Spezielle Kataloge ſtehen vom 1. Juni an auf portofreie Anfragen zu Dienſten. gurte, feine Fahr⸗ u, Neitpeitſchen, Fiſch⸗ 


2 Zoeppritz. netze in allen Dimenſionen, Sprigen- 


ſpektor, im Beſitz kunt dan der finden von jetzt bis über den Winter binaus 
Fa an une en dauernde Beſchäftigung in der Fabrik von 

et, leichte und ſchwere Böden zu be⸗ 

wirtbſchaſten verſteht, mit Rüben⸗ und 8. J. Auerbach 
r e ſo 0 5 8 in Poſen. 

ST tung von Mahl-, Brett⸗, Oelmüplen⸗] Ein gebildetes junges Madchen wüfſcht ein 
. Fabrik, Ziegelei — in allen ihren Awei⸗ Engagement in En anftänbigen Geſchaft 
— gen — vorgeftanden, der polniſchen oder auch bei einer Dame als Geſellſchafterin, 


Sprache mächtig, militärfrei, ſucht zum i ſie den Ki 
1 Juli c. durch . Ae zeec wobei ſie den Kindern in allen Anfangsgrün⸗ 


e [den, wie auch im Franzöſiſchen Unterricht er⸗ 
27 3C lee fa, Lim acälie Rad wir im 
— 9 „Aßekuranz, Meueſder Exp. d. Ztg. gebeten. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 4 zu Breslau“ 


eine Stellung. Eine baare Kaution Zehn Thaler Belohnung 


von 1000 Thalern kann erlegt werden. erhält Derjenige, welcher mir zur Wiedererlan⸗ 


—— 25 5 5 reer „ ſſchläuche, Feuereimer, Brennerei⸗Bür⸗] Auf einem Dominium in der Nähe Pos gung der unten verzeichneten l 0 
Auktions⸗ Anzeige. 250 Maſt⸗ ſten u. Schubber, Striegeln Kardätſchen, ſeus wird zum 1. Juli ein Rechnungsführer, die mg heute früh — 910 ir enter 
Wegen Abgabe der Pachtung werde ich am hammel und 5 ae * Strängeu, einen, Tane, Schiffe: beider Sprachen mächtig, geſucht. Gehalt BOlwurden: 
21. Juni d. J. und den folgenden Tagen, aue, Schiffs ruder, Polſterhaare Gurte ꝛc.] Thlr. Zu erfr. in der Exped. dieſer Zeitung. eine goldene Ankerubr mit Sekundenzeiger, 


ieſt ia i ie Niemerei, und Seil⸗Fabrik von ; : Der 0 Ä 
von früh 8 Uhr an, auf dem biefigen Domi=|%) empfiehlt die „un Auf dem Dominium Oele be Rückſeite das Wappen der Künſte gravirt, 
200 Mutterſchafe, zur Zucht ſehr Gneſen wird zum Juli c. ein Wirtbichafts- eine Silberne Cylinderuhr mit Goldrand nebſt 


nialhofe ſtehendes lebende und todte In⸗ ü 
Au, e Julius Scheding, ſchreiber geſucht. Perſönliche Meldung auf langer goldener Panzerkette. 


dentarium: hi empfehlenswerth, ſtehen zum Verkauf auf dem N en 
1) eirca 24 Pferde, darunter einige Mut⸗ Dominium Seelen. Walliſchei, Verkaufslokal hinter der Emnneb⸗⸗ dem Dominium oder bei Senurzenskil Vor Ankauf wird gewarnt. 
in Poſen, Büttelſtr. 20. Poſen, den 8. Juni 1864, 


terftuten , aut) DICH Fohlen, 


Nee mer-Bude, im Engel ſchen Speicher. 
200—.300 junge, n Den Handelsleuten 


) circa 30 Stück Milchkühe, € ; ; — — Louis Müller 
8) aa; 2 Zuchtſäue und mehrere Lauf- Ka ſtark € mö gli chſt egale der Pegvin wäre es ein fehr eintchefiches® Ein Hofverwalter wird zum 2. — l. Gerberſtr. 8. f 
ſchweine, eee zäre es ein ſehr He⸗ Juli 1 Mm TR 
0 circa 10 Stuck eifenachfige komplette War] [ erden ſoſort du kaufen geſucht. ſchaft, wenn fie ſich mit der Ansammlung der ö poeneen en Bücher über Wolle, Schaf⸗ 
gen, Pflüge, Eggen, Rubrbaten und vämme Anmeldungen mit Preis- und aufgeblaſenen und dann getrockneten Iwei ächeg Tiftergefeften finden bei ucht u w 
onftiges Adergeräth; ferner: mabrdre.Stackzablangaben werden Franco von der Erb. Külbermagen Iwel gatem Lobn dauernde Beichäftigung. 3 3 
- 3 Schafraufen und Pferde⸗ d. Ztg. entgegengenommen. befaſſen wollten. Ich kaufe ſolche ſtets und in A. ee, fi din e re er sera 
Öffenffich meifibietend verfteigern. Ein vorzüglicher Dühnerhund it zu ver⸗jedem Quantum. Auf frankirte Anfragen eve] — Tiſchlermeiſter, Mur. Goslin. _ |nirehf@afeliden Schriften sn ermäpige 


Schloß Neuſtadt bei Pinne. kaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg.. theilt umgebenden Beſcheid Ein tüchtiger Brenner in gelegten Jahren, 
. unverheirathet, wünſcht eine Stellung, und 


. Kleiderſtoffe in Wolle, Jacon⸗ J. H. Cohn in Gr.⸗Glogau. tan beſtens enptohten werden duch . 
Juventarien⸗Verkauf, net, Bardge, Long⸗Shawls, As, ch, su drann Beeien] ee ee 5. de e. 


Ju Pakaswie , cine halbe, Meile vpn. Ti 3 r ee ee eee Die landwirthſchaftliche Buchhandlun 
de J, i be. om 2 3 D. S ) | 9 
ber Cifenbaßnftation ronte, fol dag It Tücher, Mäntelchen, Man g Re 1d IX in Berlin, Leipzigerſteaße 14, 


7 a 5 5 C 
Ban] tillen, Steppdecke, Fertige Oelfarben 5 
A $ Landwirthſchaftlichen Kontobücher und Tabellen 
für große, mittlere und kleine Güter für 7 Thlr., 6 Thlr. und 5½ Thlr. 


mern, 0 Böcken, ſammtlich Negretti-Nace, illi beiſt 

15 Je 5 ar 1 855 20 fel en an 7 empfiehlt ſtets friſch in allen Con- f 

am Dienſtage den 285 Juni a 8. H. Korach, 5 leuren e 1 N (obne Brennerei-Konto 15 Sgr. billiger). 
ormittags von h Uhr ab öffentlich an den a = die Far benhandlung 5 Dieſelben entbalten ein 


ten Preiſen vorräthig im Antiquariat von 
+1 


J. Sussmann, 
Markt SO., vis-ä-vis der Stadtwange. 


4 
2 


— 


killbietend n baare Bezahlung ver⸗ 1 2 ö [Geld ⸗Journal. Duplikat für den Schäfer. Schuldbuch. 

kan ene Pie erwerben bierzu eingeladen. als Armb Haar neee &| von Adolph Asch, x Sc Hana 1 Ausiant: Kae Nene 
5 g „ Schloßſtraße Nr. 5, unweit des Marktes. | etreide. Manna. Mole Non en 1 
Auction. teu, Bonquets u. ſ. w. werden fauber gear ru „m Getreide ⸗Manual. Molkerei - Konto. Journal. 

W A cht findet den 27 beitet Friedrichsſtr. Nr. 32 b., 3 Treppen. e 0 EEE FERIEN Tagelobn⸗Regiſter. 5 Dünger ⸗Konto. Brennerei - Berechnungen. 
3 0355 ‚BadıL findet ben 27. Viebſtands⸗Regiſter mit Eier-, 10 Dreſch⸗ und Scheunen⸗ Duplikat für den Brenner, 
n Auf meine billigen " Leder», und delle⸗Berech | Bücher. Gefäß « Konto. 

Verkauf gegen gleich bare ‚Zahlung des leben: Stearin-Lichte, wund ieſe gedruckten landwirthſchaftlichen Kontobücher find die prakti 

. Rane e prakti 

den Aire und zwar: Paraffin- Lichte, Sete nige len das . * e in ganz, fo daß 2 
5 ’ Ni nothwendigen Zahlen einzutragen ſind, und gewähren dem Gutsbeſitzer ſtets eine rich⸗ 
26 Fog J ich l Ohocolade und tige Einſicht in den Stand ſeines Vermögens. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, — 

34 Liverſes Jungpieb, Seife neue Tabellen nach Schema ſchnell und billig angefertigt. 


600 Schafe verſchiedener Gattung und 


1 


Die Mitgligber des landwirthſchaftlichenſetzer J. Koch in Berlin. — Eine Tochter: 
Vereins zu Rogaſen verſammeln ſich am 19.][dem Maler J. Hd ent dem Geh. Ober⸗ 
Juni, Nachmittags 2 Uhr, in Mur⸗GoslinRegierungsrath Ribbeck in Berlin, dem Dr. 
in Koch's Hotel. Der Vorſtand. C. Schmid in Greifswald, dem Diviſtonspre⸗ 
* e N 7 diger Dr, Rienäcker in Erfurt. dem Hauptm. 


Im Tempel der iſr. Brüder» Gemeinde, 1 ! h 
Freitag den 10. Juni Vormittags 9½ Uhr: er E. Bab n Berk dem Muſikleb 


8 92 Predigt des Herrn N ee — 

r. Perles. 5 

Sonnabend den f. Jan Vormittags 9%] Sommerlhealer-Repertoir. 
Ubr: Feſtgottesdienſt und Todtenfeier. [ Donnerſtag, vierte und letzte Gastrolle des 


% 
a ee 2 — Fräulein Ungar, vom Friedrich Wil äd⸗ 
Familien 5 Nachrichten. ſſchen Theater in Berlin eee 


— — — 5 — — = — 
Die 
. ER 2 % 
= Toilette-Seiſen- und Parfumerien-Fabri 
N 
Rs 5 100 ften Male: Kient 
Die beute ſtattgebabte Verlobung unſererſ ſelben, zum ergen Male: Lientenant Mofa, 
Gebrüder 1 älteften a Walde mit dem Kaufmann Lustspiel in 4 Akten, } 
9 Di Herrn Emil Wollenberg hier, beehren wir Freitag: Doppel⸗Vorſtellung mit Sons 


= 

2 5 „[jert und Gasillumination des Gart Ei 

S Fund, Verwandten und Freunden ergebenſt an-äert un 0 es Gartens. Ein 
2 2 Wort an den Miniſter, Genrebild Akt. 

S Schloßſtraße Nr. 4., S Ge, J. gra „ ge, ee Seren, be e 

a 4 7 2 1 287 1 * Peſtachowsky rau. . 

G empfiehlt reichhaltig ae Lager aller Sorten feinſter Tollette-Seifen, & 


Alter. mache ich den boben Adel und das geehrte Publikum wiederholt aufmerkſam. 
Kaufliebbaber werden hiermit ergebenſt ein⸗T 


geladen mit dem Bemerken, daß das Ynven: ou 8 Pulvermacher, 


tarium jederzeit zur Anſicht ſteht, auch aus] Poſen, Breiteſtraße Nr. 12, 
Feier Hand verkauft werden kann. 


bagolp e 


4 


In Vorbereitung: Die Eheſtandsinvali⸗ 


1 22 P li Pe ſt ch woka, 4 Ü e 1 
Pomaden, Oele, Parfumerien, Kartonnagen und Körbe zur ge ° Emil Welienberg, ‘ den. Luftipiel in 4 Akten. 


er, Im Casino-Saale 
2 1 2 
Ke (Stern's Hötel) 2. 
5 ek — > —— ag 155 meer 
ofen, den 9. Juni 1864. den 11. Juni 1864: Vorstellung 
__ Me» Veufeld._\gjer neuen Magie, durgexeit 


en Bellachini, ne 


Preussischem Hofkünstler. Billets zu num- 
merirten Plätzen à 15 Sgr. und zu den nicht- 
nummerirten à 10 Sgr. sind bei dem Herrn 
Conditor Beely uud in Stern’s Hö- 
tel beim Portier zu haben. Kassenpreis 


neigteſten Beachtung. 


Hoflcher Male 


itrakt, 
täglich friſch, nur im Generaldepot bei 
Louis Pulvermacher, 
enden Poſen, Breiteftrafe Nr. 12. 
— 5 De 


Aer Füllung Mati i ine i 0 u 
1864er Füllung | Neue Matjes⸗Heringe Serke geg de woe 


datürlicher Mineralwaſſer, Badeſalze, empfieblt NMI. Gratzer, _ |bacis zu vermietben kl. Gerberſtr. 8. 


„Die geſtern Mittags 2 Uhr erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem muntern Knaben zeige ich bierdurch 


Beſtes Wagenfett in Gebinden von . 
ASentnern, Steinkohlentheer, Kientheer, 
aget (Dziegiec), beg Talg, Dach⸗ 


appe, A It, Schuhmacherpech, Stein ⸗ 
ng — chlemmkreide em⸗ 


wee Julius Scheding, 
Balliicei an der Brücke im Engel | 


Todesanzeige 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern am 8. d. M. früh um ½1 Uhr 
erlöſte nach elftägigem ſchmerzlichenKran⸗ 
kenlager der Todesengel mein mir unver⸗ 
geßliches, treues, geliebtes, frommes 


ugredi g iche Mineralbäder, Berliner⸗ und Müblenſt „Ecke. | Ein Laden nebſt Wohnung it Wilhelmsftr. 26. Weib, die Frau Emma Ottilie Wa- tur nummer.rte Plätze 20 Sgr. — Anfa 
Menken de ire fd (ci vorrälbig ng— . Ste. sbs der Bolt vom 1. Oftober ab zu bern ian Sept acborehe @tande, auß Ubr 8 
* > N i 2 17 7 ; es | 1; er r i — — — — 
1. 1 an ewi 02 Die zweite Sendung neuer atjes Frl rd der wäh, = 11 fe 15 1 55 N. emige 15 7 Lambert Garten. 
. M ki f N 111 J 182 0 ? und jeligen Friedens. Gottes Nath is ſt 7 K S 
B 9 Heringe in ſchönſter Qualität empfing mietben Bernbardinekplat Nr. 5. 2. ‚Etage. wunderbar und feine Siebe, tröfte dich 2 on an! 11850 Abr Ken 
— Wilhelmsſtraße 22. a Felt D Fromm Eine Kellerwohnung, die fich zum Milch über den umerfegtichen Verluſt bis zum . Streichmusik.) 2¼ Sgr. Bon 8 Uhr 1 Sor 
Doppel-Bräber-Märzbier JJ ͤ u. 1° > ee raaeoe 
= 2 Sapiehaplatz 7. [Martin Nr. 43. zu vermiethen. ie Beerdigung der Entſchlafenen fin⸗ J “ 


det morgen, am 10. d. M., Nachmittags 
und Uhr vom Trauerhaufe, Graben 3b. 
ſtatt. Um ſtilles Beileid bittet ergebenſt 
der Lehrer Keyl in Poſen. 


rkauft zu dem gewöhnlichen Preiſe a Störe 1 e rie 210 In der Schulſtraße im ehemaligen Artillerie 
NI rü 


2 rätzer, > Pferdeſtalle — vis-a-vis dem Aasalaro- 
iner⸗ . ſowobl in einzelnen Pfunden|wesez’ichen Wollſpeicher — können mehrere 
— Valiner- und Mablenſtraßen-Ecke. di im Ganzen verkauft bei fanden Fafend Center Wolle ape. s fee 

Gutes Nikolai Paltezewski Schülſtr. Nr. 12 Parterre bei 


am Fischmarkt. Stachowski. Auswärtige Familien-Nacbrichten. 


: ie en Sn.) Magazinſtraße 1. find Remiſe und Boden N L. Roſenberg mi V 
Gräger Mürzbier an. nee e eee ee Volks- Garten. 


Volksgarten. 


Das vorläufig annoncirte Tripelkonzert 
findet erſt Freitag den 17. d. M. ſtatt. 
rbeiter. Jickoff. Stolzmann, 


meiſter Zosnaszews Kö beſtandene So⸗ 2 


e ont 8 7745 2 3 3 Vom 1. Juli e. ab kann ein der polniſchen Geburten. Ein Sohn: Dem Hauptm. Freitag den 10. Juni 
m fiehlt die Handlung von * aus eat e und 1 deutſchen ac 757 mächtiger ce Grüger in Berti, f ihn E. Schati grosses Concert 
abe ich die Aktiva und Paſſiva übernommen. hülfe von moraliſcher Führung in meinemſin Wend, dem Paſtor Fricke in Drahnsdorf. [oon der Kapelle des Schleſ. Füſ. Regts. Nr. 
a Zientkiewicz, An hohes Publikum bitte ich, meine eigene] Büreau ein Unterkommen finden. dem Major v. Weller in Görlitz, Herrn von 2 Anfang 6 Ubr. Carel 1 Er 2 
unterm Rat 35 Firma gefälligft zu berückiichtigen. Adelnau, den 6. Juni 1864. Schmarſow⸗Bentin in Woetz, dem Gymnaf. Böhlig. 
erm Ra hhauſe . : Maluba, Sattlermeiſter. |  Dresks, königl. Diſtriktskommiſſar. J Direktor Dr. Wulfert in Herford, dem Schrift: 


Pörſen⸗Teſegramme. 
Juen, den 9. N 9925 (Wolſrs telegr. Büreau.) 


Not. v. B. 
Nee matt. N J Lobe e . 5 13 
e 136 uni⸗ Juli 12 
un Jul il e 10 90 Sehen, „Okltbr. 1 
Septbr.⸗Oktbr. . 40 405 [Fondekurſe; Seht, 
er Staatsſchuldſcheine 90% 
e IN 16 4 Neue Poſener 4%, 
Sich 15 15 e leide = 955 
120 11 16 16% Polniſche Bantnoten 83 83% 
e 


e. 953 Wiſpel ſpel Roggen, Spiritus febl. 


Big um Schluß der Zeitung iſt das Stettiner Börſen⸗Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 
] Geſchäftsverſammlung vom 9. Juni 1864 

Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 95% Gd., do. Rentenhriefe 953 
Gd., do. Provinzial Bankaktien 95% Gd., do. 5% Provinzial Obligationen 
101 Br., volniſche Banknoten 84 Gd. 

Wetter: heiß. 

Roggen matter, p. Juni 333 Gd. u. Br., Juni⸗Juli 334 Gd. u. Br., 
N 331 Br., 3 ds, Aug.⸗Sept. 34 Gd. u. Br., Sept.⸗Okt. (Herbſtz 
350 Br., 1 Gd., Oft. Nov. 36 bz. u. Br. 


553 mt Beh, niedriger, p Juni 148 Br., # Gd., Juli 148 
0 Aug. 15% Br., 15 Gd., Sit. 15 Gd. u. Br., Okt. 15 Od. 
“ en ob. 141 Gd. u. Br. 


Produßten- I Pörſe. 


er 8. Juni. Wind: NO. e 288, 
früb 15° +. Witierung: warm und ſchö 

Die Lage unſeres Marktes ue agen hat ſich nicht verändert. be 
iſt noch immer in drückendem Ueberfluß vorhanden, und da ihr bisher noch 
a wirkſames Gegengewicht gegenübergeſtellt werden konnte, iſt die wei⸗ 
ende Tendenz der Preiſe nicht unterbrochen worden. Zu beſonderer Leben⸗ 
ve it verhalfen heute auch die niedrigeren Preiſe dem Terminverkehr nicht, 
bingegen find zu gewichenen Kurſen einige Partien disponiblen Roggens von 
Verſendern gekauft worden, auch geht aus den Kündigungen doch jo manche 
Poſt a Außerhalb. Gekundigt 19,000 Ctr. 

Rüböl verharrte bei überwiegenden Angebot in gedrückter Haltung 
und bat abermals Rückſchritte im Werthe machen müflen. Es würde aber 
doch wohl nur einer geringen Anregung bedürfen, um die momentane Flaue 
ſchnell zu verdrängen. Gekündigt 400 Ctr. 

Spiritus ſſt ſehr vernachläſſigt Aud. Abgeber konnten 
er 7 0 Nehmer finden. Gekündigt 50,000 

eizen: 

Hafer: loko und Termine flau. 

Dreh 75 2100 Pfd.) toto 49 a 60 Rt. nach Qualität. 

Roggen (p. 2000 an? Loto 1 Lad. 83’84pfd. am Baſſin 374 Rt. bz. 
1 Lad. 12 % a 1 Lad. mit & Rt. Aufgeld gegen e getauſcht, Juni 

e 

a 375 a 1 ug. ⸗Septbr. a 3. u — 
391 1 1. 408 2 40 u 40 bb. l. Br., 406 Gb., Otte 
Note 41 a 12207 a4 


Sa 90 5 Se, ) große 30 a 36 Rt., kleine do. 
Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 23 a 255 Ni., ſchwimmend 1 Lad. preuß. 
pfd. 23 15 bz Juni 221 Rt. bz, Juni⸗ Juli 223 u 225 bz., Juli⸗Auguſt 
4 23 bz, Auguſt⸗Septbr. 24 Rt. nominell, Septbr.⸗Oktbr. 243 bz., 
Obb. Nobbr. 241 bz., Novbr.⸗Dezbr. 244 bz. 
t 11175 (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 39 a 46 Rt. 
Rübſen, September ⸗Oktober-Abladung 95 Rt. p. 1800 Pfd. ver- 
gebens offerirt. 
* E. 100 Pfd. obne Jab lolo 42 Rt. Br., Juni 124 a 12} 


— 
At ® 


Thermometer: 


er unter forte 
uart. 


6 
bz. er So. 121% Br., Juni⸗Juli 1 5 Er ter 13 a 123 bz. u. Br., 


125 © Aug. ⸗Septbr. 13 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 131 a 
ebe Gd., 134 Br., Oktbr. Nödl 162 15 bz., Novbr.⸗ Dezbr. 
9 

Geht bold 14 Rt. 


Spiritus (p. 8000 % loko ohne Faß 16 4 15%. Rt. bz., Juni 15 
a 1545 bz. 15 Br., 155 Gd., Jun ul do., Juli⸗Auguſt 16 & 15/1 bz., 
15% Br., 15 Gd. de 164 8.16% bz., Br. u. a Septbr.⸗ 
Ottbr. 1044 164 63. u, Gd., 161 Br., Oktbr.⸗ ovbr. 3 5. 

Mehl. Wir notiren: Weizen mehl 0. 4 a 31 
155 Rogtenmehl 0. 30 4 28, 0. und 1. 21 a 24 5 5 1 Su 


Stettin, 8. Juni. 5 TR] "Weiter: Mare 
Luft. . 18% R. Wind 
Weizen wenig . ot p. 85 Pfd. gelber 52 — 58 Rt. bz., weiß 
und weißbunt 58—61 bz., 83 lieg! Juni u. 91 75 Sul 57 b3., Juli⸗ 
Aua 576 bz., Septbr.⸗Oktbr. 594 öz., Frühjahr 623 d. 
ben matter und 5 5 b. 2000 Pfd. 10 2 37 T Rt. bz., 
ult a 8 70 Juni⸗ 9 374, 12 4, K bz, Jult“Anguſt 371, 38, 371 bz. 
9 7 „Oktbr. 40, 394 bz., 8 I b 429, 43, 42% bz. u. Gd., 43 Br. 
Saß loko p. 70 Pfd. 31 
gel er ohne Unifap. 
N kleine Koch- 41}, 42 Rt. bz. 
Heut 


unver⸗ 


ex Landmarkt: 
eigen Roggen Hafer Erbſen 
35—3 —32 25—28 37 


—58 7-40. 

151 bB1 ſtill, loko 134 Rt. Br., Juni 131 bz., Juni⸗Juli 13 bz., Septbr. 
Oktbr. 131 bz. u. Br., 134 Gd. 

S5 iritus wenig verändert, loko ohne Faß 151 Rt. bz., Juni⸗ Juli 
15 17 10 0 154 Gd. Auguſt⸗ Septbr. 15 Gd. Septbr.⸗Oktbr. 

3. 

Angemeldet 50 Wiſpel Roggen 

Leinöl loto inkl. Faß bei Kleinigkeiten 14 Rt. bz. u. Br. 

Aſtrachaniſcher Fiſchthran 13 Rt. bz. (Öff, Ztg.) 


Preiſe der Cerealien. 


mtlich.) 
L den 8. Juni 1864. 

i h feine RR * e 
Weißer Weizen 0—73 Sor. . 
—. dito 66—67 64 60 — 635 3 

Roggen 44—45 43 1 
Gerite . ENT 04 39 35—37 2 
aer I... RER TB = 29 ĩũ | 
rbſen . bit 52—55 46—48ͤũ⸗» % 
Breslau, 8 8. Juni. Wetter: ſchön. Wind: Mid“ „Oſt. Thermo⸗ 


meter: früh 10° Wärme. Barometer; 27” 9 

[Amtlicher eg 88 Roggen (p. 2000 Pfd.) 
niedriger, p. Juni u. Juni⸗Juli 351 — 35 6 3, Juli⸗Auguſt 357 — 86 bz. 
u. Br., Aug.⸗Septbr. 37 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 38 bz., 374 bz. u. Gd. 

Weizen p. Juni 51 Br. 

Gerſte p. Juni 343 Br. 

af er p. Juni 40 Gd. 

tap8 p. Juni 111 Br. 

Nübbl matter, geh 50 Ctr., lolo 121 Br., p. Juni u. Juni⸗Juli 124 
90 W Auguſt 128 Br., Septbr.⸗ Oftbr. 13—12# bz., Oktbr.⸗Novbr. 


Spiritus etwas matter, loko 153 Gd., 151 Br., p. J ni⸗ 
ii io} b, Qui» Auguſt 104 bi. u. Gd. Aug. - Sentbr. 15 18 ER 


br. 153 
Zint aon Umſatz; Preis 75 Rt. GBresl. Hdls.⸗ Bl.) 
Roggen 42 — 48 


Magdeburg, 8. Juni. Weizen 56 — 57 Thlr., 

Thlr. Gerſte 36—37 Thlr., Hafer 27271 Thlr. 

Kartoffelſpiritus, erm, Gerſon.) Whenbüre nicht angeboten 
und knapp; für — Angebot wie Frage gleich j ſchwach. 
166 Thlr. n 1 1 

Juni u. Jun Ji 1 1655 bir, Juli Auguſt 6 
161 Thlr., Septbr.— Oktbr. 168 Thlr. pr. 8000 pCt. it Uebernahme der 
Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Quart. Rübenſpiritus. Loko 151 Thlr., 
pr. Juli, Auguſt, Septbr. 154 Thlr. (Magdeb. Ztg.) 


Bromberg, 8. Juni. Wind: W. Witterung: lieblich klarer Bim- 


Morgens 10° Wärme, Düttoge 19° Wärme. 
Weizen 123/135pfd. holl. 50 - 58 Thlr. 
Roggen 120/128 pfd. boll, 31—35 Thlr. 
Gerſte, große 25—27 Allr. kleine 


mel. 


5 51 


= 
1, Ing eptbr. 


rbſen 26-30 Thlr. 
Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 
Spiritus 153 Thlr. pr. 8000 %, 


Wollmarkt. 
Breslau, 8. Juni. Das Geſchaft verharrte heut in der augenomme ⸗ 
nen flauen Stimmung, derzufolge ele weiteren druck erfuhren, jo daß 
4 vielen Fällen, wo die Wäſche die Käufer nicht anlockte, ſelbſt der vorſäh⸗ 
iet ac bewilligt wurde; demungeachtet dürften gegenwärtig * — 
nme verkauft jein, ſo daß nunmehr eigentlich 
au 2 Qualitäten unverkauft find, da deren zumeiſt mißlungene he 
1 1 zur Ata * ee. zu animirt. (Bresl. Ztg.) 
reslau, 8. Juni. 147 zeigte der Hen Bun dn br Leben, und — 
wohl oa di die een der politiſchen en 
der zweifelhafte Ausfall der Londoner Konferenz San an der refervirten 
an uc der Käufer, weshalb ſich ein Ende des Marktes, P 
hen läßt. Außer in hochfeinen Wollen, für welche, wie ſ en ge⸗ 
meldet, höhere Preiſe bezahlt wurden, haben die Verkäufer ihre zo 
gen bedeutend ermäßigt, und iſt beute zu vorjährigen Preiſen anzuko —. 
und auch begeben worden. Bis jetzt zeigten nur die inländiſchen F t 
und Rheinländer einige Kaufluſt, währen die Eee 1 ant Markt = 
rückhaltend bleiben. Bresl. Hdl 18. Bl) 
Vie 


Berlin, 6. Juni. Am bieſigen Viebmarkt wurden an Schlachtvieb 
zum Verkauf aufgetrieben: 

1289 Stück Rindvieh. Die Zutrifften umfaßten ca. 300 Stuck mebr, 
als depend die gute Stimmung für einen lebhaften Geſcheftsverleb 
ging gleich Anfangs des Marktes in 45 eingegangener ungünſtiger De⸗ 
peſchen von Hamburg verloren; der Handel wurde deshalb ein langſamer 
und gedrückter, ſo daß der Markt nicht einmal von der guten Waare geräumt 
werden konnte; 100 Anal galt 17 18 Rt., zweite 14—15 Rt. und dritte 


8-10 Rt. p. 1 
Wenngleich die Zufuhr nicht ſo ſtark war, als 


Leßfr 288 


(Groubb. Sta. 


2389 Stück Schweine. 
vor acht Tagen, ſo konnten bene beſſere Preiſe nicht erreicht erh da 
die ieee vr Waare ſich als ſchwach herausſtellte; es wurde da 
beute für beſte feine Kernwaare nicht mehr als 14 Kt. p. 100 Pfd. —— 

9121 Stück Scafvieh._ nac waren reichlich vorbanden, zu deren 

nkauf von circa 4000 Stück nach außerhalb ſich fremde; 1 am 
arkte eingefunden hatten; ſchwere gute Hammel waren gefragt und wur⸗ 
den mit zufriedenſtellenden Preiſen bezahlt; mittlere und ordinaire 
1 5 ee nur ſehr mitelmäßige Preiſe und blieben mehrere Poſten un? 


ver 
17 Stück Kälber, welche beute zu ſehr reducirten Preiſen ver t wer⸗ 
den mußten. — 8.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 8 

Hamburg, 8. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko ſehr flau. 
Roggen unverändert, Köni pe Juni bis Ce Sch zu 6062 angeboten, 
flau. Oel Oktober 28 — 271. Zink 2000 Ctr ptember ⸗ Oktober zu 
155 umgefebt, Kaffee ruhig. 

Amſterdam, 8. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht) . ern 
en Na ſtille. Roggen loko ren 7 — 23 
riger. Raps November 83. Rüböl Herbſt 488, M. 475. 

London, 8. Juni. Getreidemarkt Schlußderich Gerede 
Wa. seat, Teile nominell. — ener — — trübe: 


Barometer 195‘ 
uber der Oſtſee. 


Datum. Stunde. 


8. Juni Nahm. 2 27“ 11“ 56 4155 arte bee, Ca. N 
5 5 1 10 27° 11“ 28 l 
Morg. 6 27“ 11°“ 36 | +1294 DN. 


8. 


7 Warferfia n in Bu. 


It beute nicht gemeldet. 


Telegramm. Be | 
Berlin, 9. Juni. Per heutige, „Staats- An Anzeiger” be die 


g Ausländiſche Bo Fonds. . e 1 1 0 97 8 55 100 5 99 N 7990 
h zb Senn = 055 tz u do. 1 v. St. gar. 3 1261 B58 
N 70 Oeſtr. Metalligues 5 63g bz u © ah 9 — 4 84 6 AST d e 
Jonds: ll. Aktienhörfe, bee en An Menger Kreditht ! 97 © A ee Bold, @ilber und Yapi 
1 d 8 & 1 1864. do. 1 7 Ha 77 8 Moldau. Land. Bk. 4 36 B Cöln⸗Minden 101 G Ben dor — 113 55 
en 5e 10 0 5 Saz bz Norddeutſche do. 4 100 © do. II. Cm. 5 104j & Held Krones —. 9. 
** a a RT) 54.55 u" Deſtr. Kredit. do. 4 844 845 ig do. 94 Seen n 110 3 
Preutiſche Fonds. Nate ii 0 lebe 5 88 8 3 Pomm, Nitter- do: 4 94 oz do. III. Em. 4 91 8 b 0 1e 8 5 N 
Er e Anl. 5 19 8 a Drov, Band 96 erw bz do. 44 995 bi Aachen-Düß 5 Er . } 
Freiwillige Anleihe 4g 100 15 ip 5 hi 3 Preuß. 2 a 405 0 do. 4 | 9uf bz Aa en-Maſtricht — pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4 U. 
Faak e 16206 fo mg 2 Eugche Ya, 4 25 5 W e 40 f @ Ces, vat e 90 Ne enn lib. pr. 8 pfd * 22. 20 0 
5 o. do. Certiſtc. 45 . ; Ut. . pr. Z. Pfd. f.— 29. 0 
= 30: 5 m E 90 11864 e 10 544 2 do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halber 101 G 3 Mu = 
aD In 1825 10 a [1003 an v. J. 18625 87 bz S eh Bankverein 4 1055 * Magdeb. iM . 144100 bz 3 4 1898 Heer Ben — = u = 
do. 1856 4 1 95 3 oln Scha „O. 4 75 bz Bant 4 71 etw bz Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 86 8 Berl. Potsd. Magd. 4 196 oz 2 gb eipz.) — of bB; 
Präm. St Anl. 1855 5 665 65 Se 1 200 81.5 891 G Verein ne, Hamb. 4 1044 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 95 — Berlin⸗ Stettin 4 EI bz eſtr. Banknoten — 87f 3 
taats-Schuldſc 3 100 8 101853 80 ey B. 200 Fl. N Weimar. Bank 4933 bz do. conv. 419 Böhm. Weſtbahn 5 B Ben Bantbillets — Er Hi S 
tu) eum. Schldo 90 15 [35 GU E Pfdor. n. i. SR. 4 794 U b dp, conv. 1 4 gr 4 94 8 Brest, Schw. Freib. 4 134 vz uſſiſche do. — 84 33 
ea b.-Obl. 4 I ade O. 500 Fl. 4 66 Prioritäts Obligationen. dent L at 5. er. 4 1014 W ee e 34 Hp: en e f 770 
1 155 8 r Üncen-Düfldort 4 | 9 @ Nordb., Fried Wilh. | — — Sof. Ober (With) 4 64.60 f 6 Del Pen 1 105 76 5 
Ben Börse Oel 5 106 8 n o. m. 4 — — Oberſchleſ. Litt. A. | 97 || . Siren . 90 © „ 
A . Ne- l eiae Nan Anl. 34 50 @ bp. St) Mn ile 44 — — de, bau . 5 854 8 Handen n 0 104 
„ ürtiche 18 | Jeübeger Prüm, An GP Wadpen- Daft 44 70 0 do. ttt. C. 4 4 146 d Dinerva, Braw W 
1 ch 3 — 8 e eee e II. E15 705 G do. Litt. D. 4 953 0 nk Pr 4 295 M e 4, lk. Zinf. 
et iche 5 St 99 es Bank · yo und Ben! ſſch⸗Märziche 44 100 G do. Litt. . 33 825 B 24 Nase eipzig 4 250 8 ncordia 4 360 G p. Sick. 
Ponte 16085 bz 3 „Ser. Cpns.) 4 99% 03 do. Litt. F. 44100 f G deb Wiltenb, u Wechſel-Kurſe vom 7, Jun 
8 do. neue 4 WE 8 Her. Kafjenverein 4 119 bo uns 8.31 (R S903 an 5 mie St. 3 251 © Malnz-Ludwigeh. 4 126 W felmſtrd. 250 fl. 107 5 142% 35 
5 Pafenche Me Berl. Handeld-Gef, 4 110 8 B do. Lit. B. 30 818 bz aatsb. 3 Abe bz do. 2. M. 5 141% bB 
2 Bi == Braunſchwg. Bank 4 | 705 & er. 44 975 G V. 9646 I. Ser. 5 5 db 300 mlt. G. 4 1514 bi 
85 — neue 4 15 bi Bremer do. 4 108 G do. Düſſeld. FE _ * em — — dert 4 ** Se: — 100 A 
i dit⸗do. 4 95 8 . S 2 e ondontKjtr. SM. 8 N 
Un, x ” Dare Pa. Bl. 4 1024 b III. S. Om. ⸗Soeſt 4 90, oz Abe 5 dr. Sich — ordb., Fr } O. 2. 1 | 794 % 
Bet euhiiche 3 344 5 Darmitädter Kred. 4 886 0. er. 4 9746 u Pri tt. 86 vers. K K ud 1555 © [878 es 2 
v 4 944 do. Zettel⸗Bank 4 98 G Berlin -Anhalt 4 | 93 G Obl. 4 964 © a ranz. Staat. 5 105 b3 143 b. 2 5 de 
2 neue 4 94 G Deſſauer Kredit- B. 4 A oz do. $ de. 1869 965 t. ſdl. . 144} bz l F N. 4 56. 205 
deut- Meumft 4 97 G See ande 4 st B e ee 4 994 G b. v. 5 garant. 45 99 8 8 794-4 bz f. 100 fl. 2M. 34 56. 20 b 
| pommerſche 4 971 bz Disk. Komm. Anth. 4 100 etw bz do. II. 995 B 5 ac 4 901 —— nr Steel- B) 4 — — Lelpzig 100 Tir. 8 T. 5 ii ln 
"= Poſenſche 4955 bz Genfer Kreditbank 4 503-2 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 | 96 "bi ag 995165 hein 100g bz do, 2 | a 
reußiſ 4974 oz Geraer Bank 4 11024 etw bz do. ULitt. B. ava ed 41 98 G do. Chan pr. 107 8 vn; at HER. 9 10 
u., Weftf. 4 974 65 Gothaer Privat do. 4 944 B do. Litt. C. 4 943 ö bz „Ser. 4 89 G e fi 815 u bp. 5 
2 liche 4 387 8 Hannover e do. 4 90 etw bz Bertin-Stetfin En —.— do. III. Ser. 4 — — rort,Erefeld 31 1005 Bea, 100 Tir. In 11005 
” Schach 4 | 994 bz Konigsb. Privatbk. 4 103 © Em. 4 92} B Stargard -Poſen — — . Eiſenvahnen 5 80 B Warſchau 9091.8 T.5 84 bz 
Bei großer Geſchaͤftsſtille trug Si eine einen Sue er na er 19 u N — Sarnen gent. * Ante Mee BEN g 
ſchäftslos und Kurſe bei ziemlich feſter Haltung wenig verändert. Darmſtädter Bankatt. 22 armſtaädter Zettelb itaktien er 4 
f r * Se 2 . Je 19 10 Kredit⸗Bantakt. 84 5 bz. 8 Oeſtr. Looſe 1800 844 B. | 1%, Spanier 45 B. Kurgeſſiſche Looſe 4⁵ Br ui 525 8. 5% 9 Heede 613. A illignes 54 se 
dito 1864 55 Tr. dito neue Silberanleihe 763 B. Schleſ. Bankverein 1044 G. Breslau⸗Schweidnitz⸗Frelb. Aktien 18 ar Looſe 7848. Oeſtr. Natlonal⸗Anleben 683 B. O Staats-Eiſenbah Bantanıneile 
33 B. dito 8486 ‚Oblig, 955 B. dito Prior ⸗Oblig. Lit. D. —. dito Prior.-Oblig. Lit, E. —, Köln-Mind. | 801. Oeſtr. Kreditaktien 2004, Oeſtr. Eltfaberbbahn ee n⸗Nahebahn 29 B. Heſſ. — W 8 Neueſte 
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